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Das Unterhaltungsblatt enthält :
8uf dem Hörselberg ." Reiseskizze von Gerhard Walter. --- „Ist

fcaitb gesund . " Von Julius Stinde ( Berlin ) . — „ Eine Mode -

Mrit ." Bon Georg Buß (Kissiugen). — „Allerlei ." — „ Räthselecke ."

Ansräumen in Südafrika .
^ In Südafrika hat nun bereits die große Arbeit des „Aus-

wumens des Hauses" begonnen, Ems mach dem Kriege arg in Un¬
ordnung gerathen ist. Es wird lange dauern , che die schlimmen
Spuren verwischt sind, die 'das dreijährige Kampfgewoge überall
j» Schutt und Aschenhausen zuckückgelassen hat . Wie der „Times "
aus Johannesburg gemeldet wich, ziehen die Buren Mit ihren
Familien schorr schaarenwekse zurück nach ihren Farmen und
Farmhmrsern, oder was sonst von diesen übrig gMicken ist .
Seitens der Regierung weckden ihnen Gespanne beigestellt und
bersorgt man sie mit Allem, was zum Wiedeckeginn ihrer fried-
hcheii Thätigkest 'bei der VertateschuNg 'ber Waffen mit der Pflug -'
schar nothwendig geworden ist . Sie erhalten Ratiorren für
einige Wochen , Marratzen, Polster und Wolldecken , Kochgeschirre,
die nothwendigsten Haus - und ^Hofgeräche . 'Kommissionen wer¬
den nunmehr eingesetzt, um an Ort und Stell « die weiteren Be-
dürsnisfe der Burenfamrlien zu erheben, und sie namentlich in den
Stcnd zu scheu, den Wirthschastsdetrick wieder aüfzUue 'hmen, siä
MÜ Saatgut , Ackergcräthen und wenigstens einigen Stücken Nutz-
wd Zugvieh zu versorgen — eine Aufgabe , die sich auf dem Pa -
ier weit leichter misnimmt , als sie in Wirklichkeit ist und , wie

man befürchtet , den Grund zu vinsm großen Theil von Unzu¬
friedenheit und Mißhelligkeit Hilden wird .

Einen heiklen Puickt bilden in 'dieser Beziehung bi« Buren ,
Ae sich während des Feldhuges, nach ihrer Gefangennahme oder
freiwilligen Unterwerfung als ^.National Scouts " in 'den Dienst
der britischen Heeresleitung gestellt haben . Es ist selbstver¬
ständlich , daß sie eine 'besonders Berücksichtigung erwarten . Von
dm Buren, die bis zum Ende im Felde verharrten , werden aber
iürse Ueberläufer, wie leicht denkbar, Mit fcheÄen Blicken betrachtet
und die Farmen dieser zwei Kategorien von „Landesverthei-
tigern" auf 'dem flachen Lande unter einander vermischt liegen,
hegt man Bedenken , die „Scouts " auf Hre Farmen zurückkehren
zu lasien , da man Reibungen zwischen den gegeneinander feind¬
selig gestimmten Parteien befürchtet. Die „Scouts " find damit
unzufrieden. Man schlägt nun den Ausweg ein, sie im Eivil -
dimst, so tveit dies möglich ist , und bei der Landespolrzei unter -
zubringen . De» Rest will man dann , unter Ablösung ihrer
Farmen, anderweitig misiedeln . Die Sorge , mit denen man
nach diesen Leuten sicht und die man ihnen zu bökundm moralisch
derpfljchchet ist, erregt aber wieder die Eifersucht der anderen
Buren und so bildet 'das Ganze eine Frage , die sckr vorsichtig be¬
handelt werden muß .

Andere Kouimisstonen werden, urid sind zum Dhöil bereits
eingesetzt , 'denen es obliegt, Die Schäden zu erheben und festzu-
stcllen , die aus den 8 000 000 Pfd . Steel , ersetzt werden sollen .

Es ist dies eine andere 'heikle urkd schwierige Frage . 'Ganz ab¬
gesehen davon , daß die Evhckrmg und Festsetzung 'der Schäden,
die jeder Einzelne möglichst «hoch anschlagen wird , große
Schwierigkeiten bieten wird , tcmtint noch dazu, daß die Buren ,
die zur Zeit des Friedensabfchlusses noch unter Waffen standen,
Anspruch 'darauf erheben, daß der gasize Betrag ihnen zum Er¬
satz der erlittenen Schäden und zur Wiedereinrichtrmg ihrer
Farmen übemsiefen werden soll, während die Regierung der An-
fickst ist , daß die drei Millionen für Schadenecksätze an 'die Ge-
samnitbevölkerung der 'beiden scküheren Buren -Republiken be-
strimnt ist. Vorläufig wird man 'aber, ohne Rücksicht aus diese
Streitfrage , zur Erhebung der Schäden schreiten , wobei auch die
von 'den Buren -Kommandos ausgestelltm Reguickierungsschäine
Berücksichtigung finden sollen . Es steht aber schon heute fest,
daß die Summe der Reklamationen, die zügewiesenen 3 000 000
Pfd . Sterl , weit überschreiten wickd und so beabsichtigt man , nach
Erhebung der Total -Suwme der Schä'dön, eine verhältnißmätzige
Zuweisung zu niackien , inzwischen aber den Farmern zur Wisder-
estlrichtung ihrer WirthsHisten , namentlich zum Meheinkcmf ,
Vorschüsse zu ertheilen. Es laßt sich aus diesen Astdeutungen er¬
kennen , welckle schwere Aufgabe da der neuen Landesveckwaltung
gestellt ist und wie viel Zündstoff zur Unzufriedenheit darin auf-
gespeichert liegt.

Die toirthschastliche» Znstäude nach dam Kriege scheinen m -
zwischerr der englischen Presse allmählich viel zu denken zu geben .
Rach der „Times " erhält jede Familie , bis sie in 'den Stand gesetzt
ist, von der Vergünstigung Abstand zu nehmen, wöchentlich von
der englischen Regierung 11 Maß Milch , 25 Pfund Mehl , 5
Pfund Zucker, 12 Unzen Butter , 2Va Pfund Seife und 14 Pfund
Büchsenfleisch zngewiesen . . Der „Mobe" hält diese Rationen für
außerordentlichhoch ; er lobt das Entgegenkommen der Regierung ,
hebt aber andererseits 'hervor, daß , wenn die Buren damit nicht zu-
friedm sein sollten , sie sich nur vor Augen zu führen hätten , daß
keine andere Nation m -der Welt Hnen eine derart freundliche Be¬
handlung zu Theil werden lasien wückde . Doch die Frage der Ver¬
sorgung der einzelnen nokhleidenden Familien gebe weniger An¬
laß , in die nahe Zukunft mit Pefsimismus zu blicken ; es handle
sich zumeist um den lden ehemaligen Burenkustdschafternzu Theil
werdenden Schutz . Man dürfe nicht vergessen , welche betracht-
lichen Dienste die Leute der englischen Heeresverwaltung leisteten
und 'darum sei es Ehrensache , sie gegen etwaige Uebergckiffe ihrer
Lmtdslellte, handle es sich üm solche, 'die jüngst die Waffen streck¬
ten oder um znrückkehrende Geffangene arid St . Helena oder Cey¬
lon, zu schützen . Vielleicht emst^ehle es sich , die Kundschafter noch
immer in einer Truppe zu halten ., um ihnen so die Möglichkeit zu
geben , sich selbst zu vertheidrgen. Ins Gewicht falle allenfalls
dabei , baß die Leute entweder zu ihrer industriellen Beschäftigung
zurückköhren oder aber sich auf ihre zerstörten Farmen zurückzu -
begeben wünschen . Lord Milner erwachse in der Regelung dieser
Frage keine leichte Aufgabe und es läge an ihm, sie besimöglichst
zu lösen .

Die Nebergabe -Erklärung.
Es liegt jetzt in der „Münchener Allgem . Ztg .

" der Wort¬
laut ber Resolution vor . durch welch« die im Monat Mai in Ber -
eeniging versammelt gewesenen politische« und militärischen Ver¬
treter der beiden Burenrepubliken ihren Landsleuten den Beschluß,
sich den Bedingungen Englands zu unterwerfen ,

'bekannt gegeben

ustd die Gründe des Verzichts auf eine Fortsetzung 'des Kampfes
dargelegt 'haben . Wir lassen bisse hier folgen:

„Die gegenwärtige Versammlung von Vertretern des Volkes beider
Republiken , der Südafrikanischen ReMblik und des Oranje - FreistaateS . .
gehalten in Vereeniging vom 15 . bis 21 . Mai 1902 , hat mit Bedauern
von den Bedingungen Seiner Majestät Regierung Kenntnitz genommen ,
welche dieselbe für die Beendigung der Feindseli ^ eitm stellt , und auch
von ihrer Mittheilung , daß dieselbe unverändert angenommen oder ab --

gelehnr werden müssen . Sie bedauert , daß Deine Majestät Regierung
sich absolut geweigert hat , mtt den Republiken auf der Basis unserer
Unabhängigkeit zu unterhandeln oder unseren Regierung «« zu gestatten ,
sich mit unseren Deputationen in Europa in Verbindung zu setzen .

Unser Volk ist immer der Ansicht gewesen , daß eS nicht allein auf
Grund des bestehenden Rechts , sondern auch infolge der großen ma¬
teriellen persönlichen Opfer , die es für die Unabhängigkett gebracht hat »
einen begründeten Anspruch auf diese Unabhängigkeit hat .

Die Versammlung hat den Zustand unseres Landes und Volkes
ernstlich erwogen und zwar vor allem folgende Punkte :

1 . Daß die von den englischen Militärbehörden eingeschlagene
Kriegspolitik zu einer allgemeinen Verwüstung des Grundgebietes beider
Republiken , zum Niederbrennen der Wohnsitze und Dörfer , sowie zur
Vernichtung aller Existenzmittel und Zerstörung aller Hilfsmittel ge¬

führt hat , welche für den Unterhalt unserer Familien , den Bestand
unserer KriegSheere und die Fortsetzung der Krieges nothwendig sind .

2 . Daß die Wesiührung unserer gefangenen Familien zu einem
unerhörten Zustand von Leiden und Krankheiten geführt hat , so daß in
kurzer Zeit ungefähr 20 000 unserer Lieben dort gestorben find und die
fürchterliche Aussicht besteht , daß bei Fortsetzung deS Krieges unser
gesammteS Geschlecht auf diese Weise auSsterben kann .

3 . Daß die Kafferustömmr innerhalb und außerhalb der Grenzen
der Gebiete beider Republiken fast alle bewaffnet sind und an dem Ldrieg
gegen uns theiwehmen und durch die Begehung von allerhand Greuel -
thateu in vielen Distrikten einen unerträglichen Zustand geschaffen haben .
So ist es noch unlängst im Vrijheid - Disttilt geschehen , daß 50 Buren auf
einmal auf scheußliche Weise ermordet und verstümmelt worden sind .

4 . Daß durch Proklamation der Feinde , mit deren Ausführung
bereits begonnen worden ist , di « noch kämpfenden Bürger mtt Verlust
all ihrer beweglichen und unbeweglichen Habe und so mit vollständige «
materiellem Untergang bedroht sind .

5 . Daß es durch die Kriegsumständ« für uns sett langem unmöglich
geworden ist , die vielen Tausende von unseren Heeren gemachter Kriegs¬
gefangener fest zu halten , und daß wir so dem britischen Heere wenig
Schaden zufügen können , während die durch die brittsche Heeresmachr
gefangenen Bürger außer Landes gebracht werden und daß , nachdem der
Krieg fast drei Jahre gedauert hat , nur noch ein kleiner Theil von dttz
Strettmacht übrig bleibt , mit der wir den Krieg begonnen haben .

6 . Daß dieser kämpfende Ueberrest , der nur einen kleinen Theiß
unseres Volke ? ausmacht , gegen eine überwälttgende Urbermacht de»
Feindes zu kämpfen hat und sich in dem thatsächlichen Zustand von
Hungersnoth und Entbehrung der nöthigsten Lebensbedürfnisse befindet
und daß wir trotz unserer äußersten Ansttengung , unter Aufopferung von
allem was uns lieb war , nach redlicher Uebcrlegung auf einen,cventuellen
Sieg nicht mehr rechnen konnten .

Diese Versammlung ist daher der Ansicht , daß kein berechtigtet
Grund mehr vorliegt , zu erwarten , daß durch eine Fortsetzung de»
Krieges das Volk seine Unabhängigkeit bewahrm könne und sie glaubt ,
daß unter diesen llmständen das Volk nicht berechtigt ist , den Krieg fort -

zufiihren , da dies nur zu dem gesellschaftlichen und materiellen Unter¬

gang . nicht nur von unS selber , sondern auch von unseren Nachkommen
führen kann .

Gezwungen durch vorstehende Umstände und Erwägungen , trägt
diese Versammlung bei den Regierungen darauf an , die Bedingungen
der Regierung Seiner Majestät auzunehmeu und Namens des Volke »
beider Republiken zu zeichnen ."

Aus eigener Kraft .
Nomau aus dem Nachlasse von A 'dolfStreckfuß .

(Nachdruck verboten .)
(18 . Fortsetzung )

»Glauben Sie an einen Mord, Förster Knöwe ?" sagte Wolfgang.
„Ja ! Haben Sie vergessen , was ich über -das UmwewdM

*** Körpers gesagt 'habe? Uttd außvckem breit Schüsse waren
^ gefeuert, zwei aus 'der Doppelbüchse >des gnädigen Herrn , vre
Egsichosien auf dem Wegv nckerr dem Körper tag . Wer hatte
ven erster: Schuß gekhan ? Die baiidou Läüse der Doppelbüchse
Mte Der Mörder -dann später albgvfeuert ulm jeden Beckdacht von
Ich abzuwälzen , damit so kluge Herren , inie der Herr Justiz -rath ,
Äauben müssen , entwckder durch «irren itWgffücfftdEj -m Zufall oder

Gelbstmock sei der gnädige Herr ums Leben gekommen . Ein
wlcher alter Esel tote ich, Swrtft freilich anders darüber . Mit

ftmcjen Doppelbüchse eckschießt sich nicht so lckicht Jemland, ein
Mches Manöver erfordert viel Mühe , um mit 'dvm Fuße abyiu -
^ ückeu . Wenn der grrädrtze Herr sich hätte erschießen wollen,
«'»rd- ex &,?. mit >dckm Revolver vick sicherer und bequemer ge-
-?"nt haben . Er ist erschossen worden, daraus will ich meinen
% ? lassen.

"
. »Haben Sir mchwöm Ohckrm Frühberg Ihre Gründe aus -

^ mdergesetzt?" fragte Woftgang den alten Förster .
»Natürlich des icrrrgeü und breiten ! Aber 'der Herr Justiz -
ist ja so urrgeheuer klug . Der lächekte nur und meinte :

Zugschlüsse, ntem licker Förster Knöwe! Ein Raubmord ist
M verübt worden, 'das P sicher. Welcher Anlaß liegt vor,
“9^ einen anderen Mord anzunehmen ?"

» Haben Sie irgend einen Verdacht ?"

». »Wenn ich ihn hätte , wückde ich ihn nicht äußern . Mt einem
zeucht ohne Beweise kann man die Ehre eines Dlsnschen ab-
«vriden , ohne daß dieser sich wehren kann. Das ist schlimm«

als ein Mock. Deshalb ist es mir auch ganz ckecht, wenn f&ne
gerichtliche Untersuchung ftatffSntet, die vielleicht einen falschen
Vevdachr auf irgend einen Unscyulldtgen werfen könnte. Hätte
ich einen Beweis und wäre es auch nur der kleinste, dann würde
ich nicht zögenr, damit hvckorzukcimmerr. So aber Mag meinet¬
wegen alles bleiben , wie es ist .

"

„Sic hegen «irren Beckdacht, Kncwe , ich höre eZ aus Ihr «:
Worten . Wollen Sie daraus auch gegen mich Än GchestrMß
machen ? Habe ich nicht, werrn wirklich vtein Vater ermordet
worden wäre, die Pflicht, nach dem Mörder zu forschen ?"

„Was ich weiß , ha'be ich Ihnen versprochen zu fagerr , nicht ,
waS ich vielleicht -denke . Forschen Sie adrs Ihre eigen« Hand,
auch ich wecke , solange ich noch in ber hiesigen GegeiD bleibe,
'das gleiche thun . Mer einen Fingerzeig will ich Ihnen geben,
vielleicht kann der Ihnen nützen , um Sie auf die richtige Spur
zu bringen . Als ich von 'dem leblosen Körper fort eilig durch den
Wald ging, itm ein paar Arbeiter ackfzsrsuchen , 'die mir helren foll-
ten, «den gnädigen Herrn nach BrmÄmrbevg #u bringen , sah ich in
'der Ferne einen Menschen durch daS Gcküfch schleichen, der sich vor
mir zu verstecken suchte . Ich erkannte trotz aller angewandten
Mühe und Geschicklichkeit dennoch Ate Kwnville, es war der In¬
spektor Upsen aus Dahlwitz .

"

„ Groß« Gott , wollen ie sagen , Upsen sei 'der Möckder?"

„N«in, ein Schuft ist der Kerl, aber ein Mord « ist er nicht .
D« ist viel zu feige , um einen rechtschaffenen Mock begckhen zu
können . Er ivagt es sckten einmal , ein Gewehr überhaupt , viel
weniger auf einen Menschm abzubreniten. Upfen ist dte schlaueste
und infamste Kanaille. Ich weiß , daß er fortwährend Schlingen
für das Wild legt : aber ich halbe ihn nie fassen können . Könnte
ich Hir einmal a-ur frischer That packorr, dann Gnade ihm Gott ,
dann müßte er sein schofles Leben lassen. Er kennt den Wald
fast besser als ich selbst, tf weiß mir irmnec auSzuweichen . Gewiß
war jer auch neulich im Walde, um Schlsipgen m legen oder tan

irgend ein in irgend ein« Schlinge gefangenes Wild zu suchen,
an 'dem Mock ist er unschuldig ; aber ich möchte einen Eid darauf
oblegen, er weiß, wer .d« Mörder ist. Er hat entweder die That
mit angesehen oder ist wenigstens dem Möckder bald darnach be-
gegnet . So nun habe ich Ihnen alles gesagt, to«8 ich weiß , und
nun machen Sie sich selbst einen Vers daraus . Mehr erfahren
Sie von dem alten Förster Knöwe nicht !"

Wolfgang kannte den Förster genügend , um zu wissen , daß
jeder Versuch . Hu zu weiteren Mittheklungen ztr bewegen, frucht¬
los sein würde . „Ich 'danke Ihnen , Förster Knöwe, " sagte Wolf¬
gang nach kurzem Nachdenken. „Ich werde reiflich über Ihre
Ncittbeilungeu Nachdenken und 'dann meinen Entschluß fassen ;
aber jetzt schon muß ich Ihnen sagen, überzeugt haben Sie Mich,
nicht, daß ein Verbrechen begangm wocken ist. "

„Natürlich nicht," erwiderte der Forst« höhnisch. „ Wenn
ein solcher klug« Herr , wie 'der Herr Jristtzrath , anderer Ansicht
ist, wie köimte da die dumme Meinung des alten Försters ins
Gewicht fallen ! "

»Ich glaube weter an einen SÄbskMock noch an ein Ver¬
brechen . Nock) birr ich auh« Stande , aus d«n, waS ich gckhört
habe, mir eine feste UÜberzeugung zu bilden; ich Muß weiter for- .
schon , ehe ich dies Hun kann . Wollen Sie mir versprechen , mir
MittHeilung zu machen, sobald Sie irgend eine bestimmte Ent¬
deckung gemacht haben?" *

„ Ich verspreche gar nichts ! Habe es nicht nöthig . Viel¬
leicht thue ich eS, vielleicht auch nicht. Forschen Sie selbst. Sie
sind der Sohn .

"

„Ich werde meine Pflicht erfüllen . Wohl hätte ich ge¬
wünscht und von dem alten Diener meines Vater? , ber diesem
wohl zur Dankbarkeit verpflichtet ist, erwartet, daß er mir bei- ;
stek^ n werde.

"
(Fortsetzung folgt .)
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finanzielle Rundschau.

. (Originalberichi unseres Frankfurter BörfenberichterstatterZ.)
* X Die Börse hat sich diese Woche etwas lebhafter angenommen ,womit natürlich noch keineswegs mich nur die kleinste Wendung zumBesseren ausgedrückt liegt. Und wenn z . V . der verblüffend schlechteAbschluß einer Elektrizitäts-Gesellschaft vom Range Lahmeyer in

' Frankfurt keinen allzu großen Knrsdrnck bisher hervorgernfen hat.so hängt dies mit der geringen Anzahl von Stücken zusammen,welche einstweilen au den Markt kamen. Dazu kommt, daß die
Kurse von Lahnieyer schon seit geraumer Zeit in auffallendem Rück¬
gang waren, was also immerhin auf frühere starke Abgaben schließenläßt. Der jetzt veröffentlichte Bericht ans der Elektrizitäts¬branche seitens der Aeltesten der Berliner Kaufmannschaft illnstrirt
dieses ganze Gebiet nur zil deutlich, wenn es auch nicht ganz der
Komik entbehrt , daß gerade z. B. die Allgemeine Elektrizitätsgesell¬
schaft den allgemeinen Preisdrnck in Elektrizitätsgcschäfte » beklagt.Im Eisen markt ist ebenfalls nichts weniger als Gutes zuberichten. Verschiedene Verbände gehen auseinander und etwas
bessere Nachrichten aus Schlesien haben einstweilen noch nicht die
Bedeutung , die man ihnen vielleicht speknlativerseits beilegen kann.
Auch die Berichte vom Kohlcnmarkt sind in keiner Weise gut znneunen. Je weniger aber das Aktiengebiet momentan Aussicht auf
größeren Erfolg hat, umsomehr Meinung herrscht heute noch augen¬scheinlich für den Anlagemarkt und es scheint , als ob die Banken
sich diese Strömung §twas zu Nutze machten, indem sie sogar mit
fremden Anleihen in so großen Beträgen kommen , daß man ruhigsagen kann, die Staaten gebrauchten soviel Geld ans einmal keines¬
wegs. Sogar die Bosnische Anleihe scheint gut gegangen zu sein ,was aber durchaus nicht besagt, daß nach einer Versteifung desGeldmarktes nicht gerade Kronenwerthe die allerersten wären , welchedas Publikum wegwerfen würde.

Ueberhaupt ist es ja noch keinen Moment zn ersehen, wanndie Banken oder das Publikum kauft. Falls es die Banken siud ,die für eigene Rechnung hier Anschaffungen machen , so würde dasnur bedeuten, daß große Anhäufungen von Geld einstweilen ver¬
zinslich angelegt werden sollen, nachdem man mit Wechseln als
Privatdiskonteur nur IVa pCt. macht. Auch Pfandbriefe, welche
jetzt vielfach gekauft werden, könnten unter einem ähnlichen Gefichts-

. punkte angesehen werden, da es ganz unsicher ist , ob nicht bei erster
Gelegenheit wieder diese Pfandbriefe denselben Hypothekenbanken
znrückgegeben werden, die sich heilte so abundant sehen, weil ihneneben Alles abgekauft wird .

Der Goldmincnmarkt Meifrt nach tote vor '
schwach und somitentfällt auch der deutschen Spekulation die Hauptstütze für eine,

eigentliche Anregung . Ter Basuto-ÄUsswn 'd ist dabei ganz gewiß
Mletzt geeignet , eine besonders zuversichtliche Meinung von den
Arbeitsverhältnissen in den Minen berzubringen. Der Unfall ,welcher Eüamberlain getroffen Hat, würde zu jeder andern Zeit,p. «h . vor dem Frieden Mr peinlich berührt haben, jetzt aber, woEngland aus der HauptgSfahr 'heraus ist, bedarf es wohl eines
einzelnen Ministers von großer Thatkrast und Fähigkeit wenigerals sonst.

L a g e S - n n n ö s ch a iü
Deutsches Reich.

hd Entgegen der gestrigen Meldung berichtet 'der Lok .-Anz. ,daß Reichskanzler Graf Bülow , der in den letzten Tagen zghlrmche
politische Konferenzen a'

bzuhalten hatte , seine Reise nach Norder¬
ney erst im Laufe der nächsten Woche antreten werde.* Der „ Roichsaitzeiger " veröffentlicht eine Bekanntmachung
betressettd die Einführung des Nachtdienstes ab 1 . August im
Fernsprechverkehr Berlin, Basel, sowie Frankfurt a. M . , MU-
lm 'u'sen i . E . und Strastburg i . E . mit verschiedenen SchweizerOrten zu deir gleichen Gebühren wie i'm Tagesverkchr.

Aus der ZolltarifkomrnWon.
= Perli », 11 . Juli . Die Z 0 lltarifk 0 inmisfi 0 n des

Reichstags nahm die Positionen 586—593 , Geflechte und Flecht-waaren aus pflanzlichen Stoffen mit Ausnahme von Gespiimst-waaren , nach der Vorlage an . Nur Position 589 Korbflechtwaaren,andere Flechtwaaren , grobe, roh oder gefärbt, gebeizt, gesirnißt , aus
ungeschälten oder geschälten Rritheii, Rohr, Peddig oder Holzspahnwurde auf Antrag Wallenborns von 3 auf 4 M. erhöht. Ebenso
wurden die Positiouen 594—599 , Besen. Bürsten , Pinsel, Sieb-
waarcn, nach der Vorlage angenommen . Von dem darauf berathenen10 . Abschnitt, betr . Maaren ans thierischen oder pflanzlichen Schnitz¬oder Formcrstoffen , werden ans Absatz a , Maaren aus thierischen
Schnitzstoffen. Positionen 600 —607 ebenfalls nach der Vorlage an¬
genommen.

Merlan»,itarisches.
—Darmstadt, 11 . Juli . Die Thronrede , mit welcher der

Großherzog heute Nachmittag im Residenzschlosse den 31. Land¬
tag schloß , spricht zunächst den Abgeordneten den Dank für ihre
Pflichttreue in der anstrengenden Arbeit während der abgelanfenm
Tagung aus und zählt sodann die zum Abschluß gebrachten Gesetzes¬
vorlagen auf . darunter die Borlage betr . Ergänzung des Artikels 5
der Verfassnilgsnrknndc , wodurch die Grirudzüge über die Regent¬

Oerichtszeituttst.
QD Zilannkeirtt, 11 . Juli . DasSchwnrgericht vernrtheilte

heilte den 67 Jahre alten Taglöhner und früheren Straßenwgrt
Peter Reinhardt ans Hohensachsen wegen Körperverletzung mit
tödtlichem Ausgang zu 4 Jahren Gefängniß. Reinhardt hatte am
25. Mai. ds. Js . im Streite seine Frau durch einen Stich in die
Halsschlagader g et öd t et . _

Vermischtes .
Fettnanst , 11 . Juli . In Neckenbenren ist die große

Parkettfabrikvon Hermann Wölfle vollständig n i e d e r g e b r a n n t.
Perki», 11. Jnli . (Tel.) Im Prozeß Sauden und Genossen

wurde heute die Beweisaufnahme geschlossen . Die nächste Sitzmig
siridet Montag statt, wo die Plaidoyers beginnen .

----- Kassel, 12. Juli . (Tel.) Auf der Domäne Trendel¬
burg stürzten infolge Lohnstreitigkeiten die Arbeiter mit
Sensen und anderen Werkzeugen bewaffnet , in das Wohnhausdes Besitzers . Von einer herbeigerufeneu Dragouer -
abtheilnng ans Hofgeismar wurde die Ruhe wieder her¬
gestellt.

Hroß-Martenverg . 11. Jnli . (Tel.) In Fürstlich -Neudorf wurden
gestern Nachmittag drei Personen durch Blitz erschlagen ,
zwei schwer verletzt .

— Khamvery , (Savoyen) 11. Juli . (Tel.) Das Dorf Billard
bei Albertville wurde gestern Nachmittag durch eilte S ch l a m m-
tmd Steinlawine furchtbar verwüstet . Zwei Greise sollen
ums Leben gekommen sein .

L. Madrid, 12. Juki. (Tel.) „Daily Expreß " meldet von
hier : Der gestrandete deutsche Qloybdampser „Trier" Legt noch
immer bei Cornuna fest . Seine Lage ist hoffnungslos . Alle
Passagiere mußten an Land gebracht werden. Ein Theil der
Ladung ist gerettet, ein Theil mußte über Bord geworfen werden.
Mas Schiff sinkt stetig tiefer . Der Lloyddampfer „Aachen" macht
den letzten Versuch, das Schiff abznschleppc«, wenn es 'der gegen¬
wärtig herrschende Sturm nicht bereits zerstör 'hat.

schuft festgestellt worden sind , den M a i n - N e ck a r b a h n - V e r -
trag , die Reform der S t a a t s st e u e r n . das Gesetzüber die öffentlichen Sparkassen , die Bewilliguiig reichlicherMittel für laudwirthschaftliche Zwecke , besonders zur För¬
derung der Viehzucht , das Gesetz über die Haudelskaunueril .und Schaffung des hessischeu Handelskammertages , die Vorlage betr .
Allfbcsserilllg der Gehälter der Volksschullehrer und Erhöhung der
Bezüge der Wittweit nud Waisen derselben, den Gesetzentwurf über
die Denkmalspflege. Bewilligung verschiedenerNeu - und Ergänznngs-banten für Zwecke der Hochschulen rc. Die Thronrede bedauert , daß
infolge der Kürze der Zeit die Verhandlungen betr. Revision des
Wahlgesetzes , namentlich durch Eilifühnuig direkter Wahlen ,
nicht zilin Abschluß gebracht scieu , und gibt der Hoffuuug Ausdruck,
daß die ebenfalls nicht erledigten Vorlagen betr. bauliche Einricht-
ilngen und Ergänzilligen in der Technischen Hochschule sowie den
Umbau des Hoftheaters , durch den künftigen Laildtag verbeschiedeuwerden.

— Stuttgart , 11 . Juli . Die Sammet der Abgeord¬neten nahm heute den Gesetzentwurf betreffend die Bestenernngs -
rechte der Gemeinden und Amtskörperschaften mit 64 gegen9 Stimme» an nnd begann dann die Berathung der Volksschutz-
gesetznovelle . Kultusmiilister v. Weizsaecker begründete von
allgemeinell Gesichtspunkten aus die eiitzelnen tief einschueideildeit
Aeuderililgeil, iusbesoudere bezüglich der Vermehrung der Lehrfächer.
Herabsetzung der Schülerzahl in überfüllten Klassen , Trenmmg der
oberen Schulbehörde vom Konsistorium und der Bezirks- , bczw .
Ortsschulaufsicht und bat das Haus um liebevolle Berücksichtigung.

Frankreich .
* Die Regierung erläßt ein neues Dekret, infolige dessen etwa

2600 Orden und Ordensniederlaffungen auf Grund des Vereins¬
gesetzes geschloffen werden sollen . Die Regierung Waldeck-
Rousseau hatte den alten Kongregationen den 15 . Januar 1902
als Termin für die Nachsuchung der Autorisation gestellt. Die
Regiertmg Couihcs verfügt Nun die Schließung aller 'derjenigen
Kongregationen, welche die Autorisation nicht nachgesncht haben.
Da die Maßregel wieder vorwiegend Schulen betrifft , ordnet 'der
Vtrnisierpräsident an, daß die Schließung noch vor Ende Jnli er¬
folgt, d. h . vor Abschluß des Schuljahres , damit die Eltern der
betreffenden Zöglinge sich während der Herbstferien nach einem
anderen Unterkommen für die Schüler unffchen können. Ff . Z .

Türkei .
* Die Angelegenheit bezüg >lich 'der bulgarischen Handels-

agentie in Serres ist beigÄögt worden . Der Polizeichef SM -
Effendi wurde abgesetzt und 'die bulgarische Handelsagentie inSerres offiziell anerkannt.

* Der Gerichtshof in Jerusalem verurteilte außer 'den be¬
reits erwähnteit zwei griechisch -orthodoxen Mönche« noch zwanzigLaienbrüder und wettere zehn Mönche wegen des Excesfes gegendie deutschen Franziskaner zu Strafen von 2 Tagen bis 9 Monaten
Gefängniß . Die Vcrurtheilnng erfolgte in contumaciam . Hin¬ter den Richtern hatten der deutfche und 'der italienische Konsul
Platz genommen, vorne befanden sich ihre Dragomane . Jim Zu¬
schauerraume hatte sich lt. M . Z . zu -der interessanten Verhand¬
lung 'das gesammte übrige Konfularkorps eingebunden .

Amtliche Nachrichten.
Durch Entschließung des Großh Ministeriums des Innern vom

11 . Juli d. I . wurde Kanzleisekretär Ludwig Jacob bei diesem
Ministerium zum Registrator ernannt.

Mit Entschließung Großh. Geueraldirektion der Staatseisen-
bahnen vom 29 . Juni d. I . wurde Expeditionsasststeut KarlKräuter in Markdorf nach Singen versetzt .

Mit Entschließung Großh. Gencraldircktion der Staatseisen-
bahnen vom 30. Juni d. I . wurde Expeditionsasststent FriedrichHofti » Neckargemünd nach Kehl versetzt.

Personalvevändevttnqen
im Ober-Postdirektionsbezirk Konstanz.

Etotsmößig angestellt ist der Postassistent Reichert in Freiburg .
Versetzt sind die Oberpostassistenten Merk von Emmendingen nach

Freiburg , Schulz von Ueberlingen nach Emmendingen , Sennenwald von
Lahr nach Schleusingen ; die Postasiistenten Bill von Lörrach nach Offen¬
bach, Hurter von Villingen nach Ueberlingen , Thörle von Offenbach nach
Müllhenn .

In den Ruhestand tritt der Postverwalter Wörner in Schliengen .

Badische Chronik.
* Liakenyeim (A. Karlsruhe). 10. Jnli . Gestern wurde der

hiesige Maurer Wilh . Laug verhaftet . Wie manlt . „Ldsm . " hört ,hat sich derselbe strafbare Handlungen, begangen an seiner 16jährigen
Tochter , zu Schulden kommen lassen.

( ?) Mannheim , 11 . Juli . (Tel.) Jn ider Suberitfabri! auf
der Rheinau brach heute Nachmittag infolge SelbftentzüNd'ung von
Korkstaub ein Brand aus , 'dem «die ganze Korbmühle nebst
maschineller Einrichtung zum Opfer fiel. Der Schaden ist be-

= Karis . 11. Juli . Infolge der gestrigen stürmischen Ver-
sattinisung. welcher 4000 Gläubiger angewohnt haben, erklärte das
Handel 'sgericht soeben die „Allgemeine Familienkasse" für fallit .

v London, 11 . Jnli . Ueber den Tod des jungen Adalbert
Matkowsky wird uns mitgetheilt , daß der junge Matkowski , der
am Sanistag mit seiner Mutter und seinem Onkel in dem bekannten
Seebadeorie Llandndno in Wales augekommeu war und gegenAbend das einige himdert Fuß hohe Vorgebirge vonOrmes Head bestieg , von drin man eine herrliche Aussichtüber Land und See, bis nach der Insel Maitx hin genießt. Er
erklomm den Gipfel , wagte sich aber zu weit vor nnd stürzte an
der st e i l e n Bergwand hinab , in die waldbewachsene Tiefe.Vom Seegestade ans war dies von einigen Kurgästen bemerkt
worden, die alsbald Lärm schlugen. Eine Anzahl Polizisten und
freiwillige Helfer begaben sich , von einem Arzte begleitet, auf die
Suche tmd man fand auch im Unterwuchs des Waldes den Gesuchtenaber — t 0 d t. Er war etwa 200 Fuß tief abgestürzt .

D London, 11. Jnli . Vor dem Southwark Polizeigertcht
kam gestern wiederum der Fall zur Verhandlung, in welchem der PrinzFra n - Joseph vonBraganza die Hauptrolle spielt, resp. spielen
soll. Es handelt sich um gewisse schwere Vergehen wider die Sitt¬
lichkeit, die dem Prinzen und den drei niitverhafteteu Personen zur
Last gelegt werden. Diese letzteren sind zwei Zeitnngsverkäufer , halb¬
wüchsige Burschen, ttnb ein Schreiber ; sie wurden mit dem Prinzen
zusammen in einem Hause in Duke street verhaftet , nnd zwar auf
Veranlassung des Wirthes. Zur Vertheitigung des Prinzen erschien
einer der berühmtesten Anwälte . Sir Edward Clarke, der wohl selten
in einem Polizeigerichte gesehen wird , dessen Thätigkeit vielmehr fast
ausschließlich von den sensationellsten und schwierigsten Civilprozesscn
in Anspruch genommrn zn werden pflegt. Man rechnet , daß
sein Honorar, zusammen mit dem seiner beiden Hilfskräfte , gleichfalls
bekannte Anwälte , sich auf etwa 15,000 M. beläuft. Es wird von
der Vertheidigniig behauptet , daß die ganze Anklage auf weiter
nichts beruht , als ans einem Erpressungsversuch der mitver¬
hafteten Personen , resp . des HauSwirthes . Sir Edward Clarke
nahm besonders den Letzteren scharf ins Krrnzverhör , die Sache kam

_
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beutend. Auch erhebliche Wanrenvorräthe find hem 5ewer
"
s? |Opfer gefallen . “M

Keidelverg, 11 . Jnli . Vom 5. bis 7 . Oktober ds. Js . ssi^ I
hier die 14. Allgemeine Konferenz der deutschen Sittlichk ^ ivereine statt . ■»

$$ Mosbach , 11 . IM , Nachdem 'die Militärverwaltung ^ Iklärt hat, mit den jetzigen Gebäulichkeiten nicht mehr auskomtz»,
!

zu können , hat der Gemeinderath sich bereit erklärt , aus I'der Sparkasse ein neues BazirkskommaNdo - und Pkinnischaftz ^ I
bäu'de zu erstellen . Die Neubauten , wofür Bauplätze attLI
Neckarelzer Straße bereits käuflich erworben find , sollen noch » !
diesem Jahre iit Angriff genommen werden. I

( !) Tanberbischosöhcim , 11 . Juli . Bet der durch Herp>!
Geh . Rath Dr . Wagner a'us Karlsruhe am hiesigen Gymnajj^ . I
heute abgenommmen Ablturientenprüjung haben von 26 Ober, !
Primanern 22 die Prüfung bestanden .

' I
pS Mieskoch . 11 . Juli . Gestern Vormittag brannte j» ITbairubach das Haus des Landwirths Johann Christian

vollständig nieder.
™

|x . Wrncksak, 11 , Jnli . Heute Nachmittag fand unter d« I
Vorsitze des Herrn Oberbürgermeisters Stritt hier eine Bürgin |ansschuß - Sitzung statt , deren wichtigster Gegenstand die fl^ I
dernng des städtischen Beamtenstatnts und die Neuregelung dg »Gehalte betraf . Als wesentliche Aenderimgen seien hier genannt - !
Erhöhung des Höchstbetrages der Rnhegehalte von 60 auf 75 Misferner eine Bestimmung , nach welcher der Höchstgehalt in 20 Ja^ !auf die Art erreicht wird , daß nach je zwei Jahren eine Zulage vU !10 vCt. der Differenz zwischen dem tarifmäßigen Anfangs- nch !
Höchstgehalt gewährt wird . Die Vorlage gelangte ohne jede 8» !
dernng zur einstimmigen Annahme . Mit dieser Neuregelung bgl
Anstellungs-, Gehalts- nnd Versorgmtgs -Verhältnisse der städtisch,Beamten hat die Stadt eine sowohl den Ansprüchen der BeMg,als den finanziellen Verhältnissen der Stadt Rechnung trogach
Grundlage geschaffen , wie sie wohl bei anderen mittleren StSdt«noch nicht vorhanden sein dürfte . Die übrigen Vorlagen sind ohtz I
allgemeines Interesse mit Ausnahme des nunmehr mit der Reich -
Militärverwaltung definitiv abgeschlossenen Tauschvertrages Mxdas Bauhofgebiet und die Verlegung des KaseruementS
das von der Stadt am Südende derselben erworbene ©tISitbt, Iwelcher dem Bürgerausschuß zur Kenntniß gebracht wurde.

X . Metten , 11 . Juli . Der Homöopath und Naturarzt HerrDr. med . Söfter , welcher sich vor noch nicht ganz einem Jahr t,
hiesiger Stadt niederließ , hat einen Ruf nach Düsseldorf als ärztlicherLeiter einer Anstalt angenommen nnd wird bereits am 14. d. Mtj.unsere Stadt verlassen.

Pforzheim . 11 . Jnli . Die Nachricht von dem Berschwinder
eines hiesigen Agenten hat sich bestätigt . Es ist der Agent W.Müller . Es ist ihm nur gelungen , den einen der beiden Hmch- !
werksmeister, von denen gemeldet wurde , um den Betrag von 400 ®,
zn prellen, da der eine Wechsel in der Höhe von 600 M . von feiten
des Acceptanten nicht eingelöst wurde . Der Grund von seinem Bn-
schwinden niag wohl darin zu suchen sein , daß er gestern vor dir
Schranken des Schöffengerichts wegen Unterschlagung geladen war.Sein Aufenthalt konnte bis jetzt nicht festgestellt werden.

Baden-Baden, 11 . IM . Der Liegenfchpftsum'satz in hip
stger «Stabt im vorigen Monat beläuft sich aüf nahezu % Million
Mark . Unter -deit Verkäufen tritt 'der 'der Villa Marx, die an
einem idyllischen Platze am 'Emgcmye der Kapuztnerstraße belegen
ist, hervor . Diese wurde von den Inhabern 'des SanotorrumsDr.
Frey - Gilbert um den Preis von 198 000 Mk. erstzgUden .

& Padeii-Baden , 11. Juli . Der vergleichenden Uebersicht Wn
die Freqneiiz der hiesigen Groß herzoglichen B ad an st alten ita
Monat Juni d . Js . ist folgendes zn entnehmen. Im Großh . Friedrichs¬bad wurden 8826 Bäder abgegeben, Abonnenten der HeilgymnasÄwaren es 141, die Zahl der Massirnngen betrug 131. Die Ein¬
nahme hierfür stellen sich auf 17,425 M. 60 Pfg. Im Kaiserin Augnsta-Bad wurden 5909 Bäder abgegeben, Abonnenten der Heilgynmajiil108 , Anzahl der Massierungen 146 . Die Einnahnicnhierfür betrugt»
11,884 M . 30 Pfg . Für abgegebene Fango-Behaudlnngen wurdt»
im Monat Juni 1895 M . 50 Pfg. , für Talleruian'sche Behand¬
lungen 406 M. vereinnahmt . Die

'
Frequenz darf insofern als eine

günstige bezeichnet werden, als sie derjenigen im Monat Mai gleichblieb, in manchen Abtheilnngen noch übertraf, so besonders bei de»
Fango-Behandlmigen , welche fast die doppelte Höhe erreicht habe»als im Monat Mai . Es ist dies ein erfreulicher Beweis dafür , dah
diese Behandlimgswcise vom Publikum imnier höher geschätzt wird.

US Anhk, 11. Juli . In Ausführung eines in Baden -Bade»
gefaßten Beschlnffes über die Anlage der elektrischen Bah »
Bühl - Baden begab sich am 9. ds . eine Abordtnntg , bestehendaus dem Vorsitzende » des Komitees nnd den Herrn Bürgermeister
Lang von Steinbach , Peter von Sinzheim und Ihle von Oos, »ach
Karlsruhe zu Sr . Exzellenz, Herrn Eisenbahnminister v. Brauer ,
zwecks Erwirkung der Konzession für die Anlage .* Lahr, 10. Jnli . Eine ergötzliche Zahnoperatio »
wurde kürzlich lt . „L . Ztg." auf dem Kehrichtlagerplatz im Rosen-
weg vorgruommen . Eine stadtbelainttc , gut sitiiirte Persönlichkeithatte mehrere Tage hindurch fürchterliche Zahnschmerzen aus-

aber gestern noch nicht zn Ende und wurde bis nächsten Donnerstag
vertagt.
Der Prozeß gegen die Leiter der Leipziger Ba«k.

= Leipzig, 11 . Juli . In der heutigen ( 22 . ) Sitzung bestreitendie angeklagten Aufsichtsrathsmitglieder , daß das gestern erörterte
Expose eine Verschleierung gewesen sei ; es sei nur ein Verschweigen
gewesen. In der Auffichtsrathssthung vom 28 . März 1901 war die
( Direktion der Ansicht , am 4 . April zu Kassel eine Konferenz anzvbe-

raumen und unter Umständen in Berlin bei Großbanken ein Hilfs¬
vorgehen zu Gunsten der Leipziger Bank einzuleiten . Exner sagt aus,
man sei damals über die Höhe des Obligo , 80 Millionen , erstaunt gk'
wesen . In einem Schreiben an Exner vom 1 . April 1901 bemerk

Schmidt , der Beschluß der Verwaltung der Leipziger Bank , nach Kassel
zu kommen, paffe ihm durchaus nicht. Kassel lasse sich von Leipzig nicht
von oben herab behandeln . Er schlage Eisenach als Ort der Zusammen¬
kunft vor . Die Angeklagten Schröder , Mayer , Wölker und Wörfirk.
waren erschrocken über die in der Sitzung vom 28 . März 1901 mitge-
theilte Höhe des Treberobligos , das nach den angestellten Erhebungen87 Millionen überstieg. Die Obligoaufstellung geschah nach Exne^Aussage auf einzelnen Zetteln , die nicht mehr aufzufinden sind , ffach
einer Notiz Exners vom 11 . März 1901 betrug das Trcberobligo ohne
die Wechsel 40 000 000 M .

.
Das Auffichtsrathsprotokoll vom 3 . Mai 1901 gibt Aufschlußdarüber, daß der Angeklagte Schröder in Kassel das Geheimbuch em-

gefchen hat und dabei Schmidt mit einer Schuld von 4 Millionen be¬
lastet fand, während an Forderungen Schulze -Dellwig mit 600 90Ü,
Otto 300 000 , Gebrüder Sumpf 830 000 und Schlegel 120 000 Mwn
für Tantiemen , Dividende usw . verzeichnet waren . Das von Erne»
Hand geschriebene Protokoll über die Aufsickitsrathssihung vom 20 . Juni
1901 berichtet über die Diskontschwierigkeiten : Die Reichsbank bitta,
keine Treberwechsel mehr einzureichen, die sächsische Bank will das 5?»*
Konto vermindert wissen. Elftere hatte für 16 Millionen Wechsel ein¬
schließlich 2 Millionen Kasseler im tßortefeuille , letztere für 17
einschließlich 43,^ Millionen Kasseler. Man war darüber klar, daß W
die größte Gefahr bestehe. Auch die Diskontfirma G . Kcrting -Berüu
bestätigte die Animosität gegen die Accepte der Leipziger Bank gegen
starkes Ausgebot von Treberwcchseln. Nun wurde beschlossen , «nt **».
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wollte aber für das Zahnziehen so wenig wie möglich
^ nnebell und auch nicht jeden in feinem Munde hernm-
®2L „ lassen . Deßhalb wendete er sich an den Beim Kehricht-

beschäftigte » Spitaliten K. um Hilfe. Die Operation
,rde alsbald unter Assistenz eines ebenfalls am Kehricht¬
en Beschäftigten auf der Wagendeichsel vorgenoiiiinen und zwar

« f aa »z einfache Art. ohne Zange. Es wurde eine Zwirnschnnr
« den kranken Zahn gebnnden . Diese glitt zwar beim ersten Zuge

Ä,,i,d verursachte einen Rückwärtsfall des Ziehenden . Aber schon
'

uim zweiten Zuge blieb der Zahn an der Schnur hängen und der
«atieut war , nachdem K. nochmals rückwärts auf den Boden ge-
mnzelt war . vom Zahnweh erlöst. Mit einem tüchtigen Schnaps
Ar der Operateur zufrieden.w rtp Kttenyeim, 11 . Juli . In der medizinischen Klniik m
-tieiburg i . Br . starb gestern Herr Rudolf Oster . Direktor des
»ealavmnasiuins Etteltheim , Ritter des Zähringer Löweilordeils.
«itterkreuz erster Klasse , im Alter von 60 Jahren .

0 . Ireidurg . 11 . Juli . Vom hiesigen Bürgerausschnß
« ,rde» heute eilte Reihe wichtiger stadträthlicher Vorlagen berathen

genehmigt. Die erste ist der Neuba » eines Collegien -
bauses für die Universität , welcher , soweit die Stadt dabei
maagirt ist, einstimmig getiehmigt wurde. Es handelte sich um den
»Mansch der Rempart -Kaserne gegen daS jetzige Collegiengebäude
„iid die Universitätskirche und den Zuschuß der Stadt zu den Kosten

Rcnbaus in Höhe voit 300,000 M . — Zitm Ausbau des Ka¬
nalisationsnetzes wurden 463,000 M . verlangt und genehmigt.
Ziilerefsant war hierbei die Mittheilung, daß das Straßenkanalnetz
-freibnrgs über 80 Kilometer lang ist und mit Rieselfeld eine Ge-
iaiiimtaiifwendung von rund 10.300,000 M. erforderte . — Im
Weiteren wurde genehinigt der Neubau einer Gewerbeschule .
Gesamnitanfwand 1,034,000 M . , die Erbauung einer zweiten Real¬
schule auf das ehem. Sandersche Gut in der Zähriugerstraße, wozu
Nla» und Kostenaufwand einer svätereu Zustimmung Vorbehalten
bleibt ; die Erstellung von Wohnungen für städtische Beamte ,
auch hier galt es einer vorbereitenden Platzbestiinmtutg ait der Lo-
reiiostraße von 170,500 M . , die Nenbaukosten mit ca. 300,000 Dt.
lind 130,000 M. sind einem späteren Beschlnsse unterworfen , die
Siliiiilieu beziehen sich auf zwei Perioden , die erste für 48, die
zweite für 24 Wohnungen . Sodau » wurde u. A. einer Ver¬
größerung des Schlachthofes , welche 86,000 M . erfordert ,
zligesliniint.

* Gertbach (A . Lörrach ), 11 . Juli . Ueber bas ggme-ldete
furchtbare Unglück, welche 'die Familie unseres Gemsmderaths
Deis; getroffen und hier alle Gerttüther in Astfrögung versetzt hat.
wird dem „Markgräfl. TM .

" näher berichtet : Nach der vorigen
stürmischcit H>m,ittcrnacht begab sich gestern Morgen gegen 9 Uhr
her Gcmeiitderath Joh . Christ. Deiß von lGerSbach mit seinen
Bctöeu erwachsenen Söhnen Reitchasid Und Ernst, dem Schwieger-
fohtt bezw. Schwager Traugott Sutter und 'dessen 6jährigem
Zöhnchen zum Mähen einer Ackeowröse auf den Büfselehreberg
(nach Mettlen zu ) . Schon unterwegs wurden sie von Gewitter¬
regen überrascht , setzten aber ihren Wetz fort, da sie Schirme bei
sich hatten. Da der Regen nicht nachließ , suchten sie Schutz unter
einer Bullte , 'die «ebst zwei anderen auf einem erhöhten Punkte
steht . Plötzlich erfolgte ein Blitzschlag an der Buche Herab , der
säountlich ? niedrrwarj . Wie es scheint, wurde von dem elektrischen
Strom , der sich wahrscheinlich in mehrere Dheile gliederte, Tvau-
gvtt Sutter am wenigsten betäubt ; auch !der ältere Sohn Ernst
erholte sich nach einiger Zeit . Beide waren jedoch nicht im Stande,
sich unt die übrigen zu kümmern ; nur der 6jährige Knabe konnte ,
obwohl auch er ant Rücken Brandwunden erhalten 'hatte . Hülfe
holen . Der Vater nnd der jüngere Sohn konnten, 'da ärztliche
Hilfe nicht zur Stelle war, nicht mehr ins Leben zurückgerufen
werden . An dem Vater find merkwürdigerweise äußerlich keine
Brandmale wahrnehmbar , während die Kleider und die Leiche des
Sohnes Reinhard ziemlich stark versengt smd . Auch die beiden
verletzten Männer 'haben mehrere Brandwunden am Körper
davongetragen : bei dem einen nahm 'der Blitz feinen Ausgang
durch einen Fuß , wobei er 'den Msatz des Stiefels wegriß . Merk-
würdig ist ,

'daß von drei böisammenstch 'enden Männern der mitt¬
lere den geringsten Schaden davontrrrg. An der getroffenen Buche
sind nur wenig Vlitzfpuren wckhrnehmbar ; nach idenfekben zu
schließen ist der Blitz viertheilig am Stamm 'herabtzefllhren . Nach
Bekcmntwerdm der Katastrophe strömte eine große Menge nach
der Unglücksstätte . Am Nachmittag begab sich eine Gerichtskom-
missioi . oon hier nach Gersbäch.

X Waldsbnt. 11. Juli . Gestern verstarb in Lenzkirch im
Ater von 37 Jahren nach langem schwerem Leiden der Professor der
hiesige» Realschule Richard Winterhalder .

y AeScrkingen, 11 . Juli . Kommeitden Sonntag, den 13. ds .
Mts. , findet hier die IX. Zusammenkunft der Verkehrsbeamten der
Dodensee-Uferstaaten statt.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 12 . Jnli .

EI per dentsch« Botschafter in Sonstantinoper Freiherr von
Narjfchak^ kam

^
gesten ^ Abeu ^ C39 ^ h^ n^ en^ rieitt-EMeßzttg

Deutschen Bank zu verhandeln und sich mit derselben über eine Hikfs-
Ktion zu verständigen. Damit war das Ende da.

Bulkan-AuSbrüche .
Aew -Korst, 11. Juli . (Tel .) Durch den neuen Ausbruch«S Mont Pelee ist das direkte Kabel zwischen New- Aork und

Martinique zerrissen .
New-Aork. 11. Juli . (Tel .) Nachrichten ans St . Thomas

Kfolge ereigneten sich Dienstag auf St . Vincent innerhalb vier
Stunden drei Erdbeben .

dll Aort d« Irance , 11. Juli . (Tel.) Gestern Morgen 9 Uhr
fmd wiederum ein vulkanischer Ausbruch statt.

— 9 «rt*, 11. Juli . (Tel.) Wie der Gouverneur von Mar¬
tinique telegraphisch mittheilt, bestand der Vulkanan sbruch
*•* 9. d. MtS. zuerst in einer schwarzen von Blitzen zerrisienen
Rauchsäule , dann folgten Feuersänlen . die die Ruinen von

Pierre in Brand steckten. Ein Stein - und Aschenregen
Sing 25 Minuten lang über Morne Rouge und Fort St . Denis
Erder. Die Einwohner der ersteren Ortschaft konnten sich in
Sicherheit bringen. I » Earbet nnd Fort de France ent»
^ >rd eine Panik . Verluste von Meitschenleben sind nicht zu beklageit.

Bücherscha».
Lad . Von dem bekannten Karlsruher Komponisten Heinr.

Sickinger ist in jüngster Zeit wieder eine neue Komposttion er-
ichteileii . „ §»,» - vschird " betitelt nnd dem Murgthal -Säitgerbund
wwie seinem Präfidettten Herrn v. Müller geividmet. Die Arbeit
durfte das Interesse der Gesangvereine im weitesten Kreise wecken.
Eesoittzers zeichnet sich dieses Op. 22 durch schlichte gesunde Harmonik ,
dxrch etzle einfache Melodie , sowie durch gemüthsvolles Eingehen auf
dm StimnmngSgehalt der Dichtung ans . Der Komponist hat es
Mer mit einfacheit Mitteln verstandeit. wirklich Effektvolles in Tönen
* dichten , und dürfte sich deshalb diese Komposition recht bald selbst
Eller den Üeinsteu Gesangvereineit zahlreiche Freunde erwerben.

von Konstailtinovek hier an und reiste heute Vormittag 9 .36 Uhr
von hier nach Neuhanse» weiter.

0 per Zirkus ZLkumen/ekd ist heute Vormittag 5’/* Uhr
mittelst Sonderzug von hier nach Rastalt abgefahren .

X Ter BürgcrauSfchnß wird sich in feiner nächsten Sitzung u . A.
mir der Vorlage des Stadtraths beschäftigen , wonach 1 . auf dem von der
Grotzh . Civilliste erworbenen Bauplatze an der verlängerten Moltke -
strahe mit einem aus Anlehensmitteln zu bestreitenden Aufwand von
4 000 000 Mark ein städtisches Krankenhaus erbaut , 2 . auf dem gleichen
Platze im Anschluß an das Krankenhaus unter theilweiser Verwendung
des unterm 6 . Juni 1893 bewilligten Kredits von 77 500 Mark mit

einem Aufwand von 64 500 Mark ein Absonderung - Haus errichtet, und
3. der laut Vertrag mit der Grotzh . Civilliste auf 25 800 Mark fest¬
gesetzte Kaufpreis für den Holzbestand auf dem Bauplatze aus Anlehens¬
mitteln bestritten werden soll. In der Begründung wird ad 1 u . A .
folgendes ausgeführt : Die Nothwendigkeit eines neuen städtischen
Krankenhauses ist vom Bürgerausschuß bereits durch feine Zustimmung
zur Erwerbung eines Bauplatzes und zur Ausarbeitung der Pläne für
diesen Zweck anerkannt worden. Nachdem die Platzfrage durch den Be¬
schluß des Bürgcrausfchufsesvom 17 . Dezember 1901 und die inzwischen
ertheilte Staatsgenehinigung dazu ihre endgiltige Lösung gefunden hat,
sind nun auch die Baupläne und die Kostenvoranschläge vom städtischen
Hochbauamt fertiggestellt und vom OrtSgesundheitSrath, der Kranken¬
haus -Kommission wie auch dem Stadtrath gutgeheitzen worden. Das
Bauprojekt sieht ein besonderes Gebäude für die Verwaltung , ein solches
für die Hauswirthschaft ( Küche und Waschküche usw . ) und ein besondere -
Leichenhaus mit Anatomie vor. Auch von Wohnungen des Personals
sind die eigentlichen Krankenbauten vollständig freigehalten . In der
chirurgischen wie in der medizinischen Abtheilung befinden sich je 6 Säle
für 14 Betten ( je 3 für Männer und je 3 für Frauen ) , je 4 Säle zu 10

Betreu ( je 2 für Männer und 2 für Frauen ) , die chirurgische Abtheilung
enthält ferner zwei Säle für je 7 Betten ; alle übrigen Zimmer dieser
Abtheilungen sind für 1 und 2 Betten berechnet . Der Pavillon für
Haut - und Geschlechtskranke usw . enthält 4 Zimmer für je 10 Betten

und eine Reihe von kleineren Räumen für 3 bis 8 Betten , sowie Einzel¬
zellen . Hieraus ist zu entnehmen, daß man bei der ganzen Anordnung
davon abgesehen hat, große Krankensäle mit 20 bis 30 und iwch mehr

Betten einzurichten , wie sie in manchen Krankenhäusern Vorkommen .
Man hat vielmehr großen Werth darauf gelegt , nicht zu viel Kranke in
einem Raum zu vereinigen. Da das alte Krmikenhaus nach Fertig¬
stellung deS Neubaues seines mangelhaften Zustandes wegen völlig außer
Betrieb gesetzt werden muß, hat der Neubau vor allem die alte Anstalt

zu ersehen . Im städtischen Krankenhause sind z . Zt . unter normalen
Verhältnissen 270 Betten vorhanden. Während der Wintermonate
-nutz jedoch regelmäßig die Bettenzahl durch Einschiebung von weiteren
Betten in die Krankensäle, Belegung der Kapelle usw . auf daS äußerst
Mögliche erhöht ioerden . Auch damit ist indessen der zur Zeit bestehende
Bedarf an Krankenplätzen noch keineswegs gedeckt . Es fehlt ferner im
jetzigen Krankenhause an Einzelzimmern für Privatpaftenten . Dies ist
von finanziellem Nachtheil , weil solche Patienten erhöhte Taxen bezahlen
und damit die Einnahmen des Krankenhauses erheblich steigern würden.
Zieht man noch in Betracht, daß das neue Krankenhaus kaum vor dem
Jahre 1906 fertig sein wird und sodann doch auf die Dauer von minde¬
stens 20 Jahren ausreichen soll , so erscheint die Einrichtung deS Neubaues
für insgesammt etiva 500 Betten sehr wohl gerechtfertigt. Die Anstalt
kann in späterer Zeit bei hervortretendem Bedürfnih in zweifacher Wesse
für die Aufnahme einer größeren Zahl von Kranken erweitert werden:
Einmal konnte die Belegungsfähigkeit der Anstalt in ihrem nunmehr
vorgesehenen Umfang auf nahezu 600 Bettelt gesteigert werden. So¬
dann können auf dem reservierten Gelände an der Südwestecke des Bau¬
platzes , welches nach Errichtung des Absonderungshauses auf demselben
immer noch 15 050 Qm . umfassen wird , leicht weftere Bauten — seien
es Baracken - , Pavillon - oder Korridoranlagen — für 200 bis 300 Betten
aufgeführt werde» . — In einer der weiteren Vorlagen des Stadtraths
wird die Bewilligung von 92 000 M . aus Anlehensmitteln zur Erweiter¬
ung des Kabelnetzes des städtische» Elektrizitätswerks beantragt .

A Am Hrsßh . Patnrntienk -Siiet , Zoologische - » tsseiknng .
ist seit dem letzten Sonntag ein seltenes nnd werthvosses Schau¬
stück dem Pnblikiim zur Besichtignng zugänglich gemacht worden ,
nämlich ein Weibchen der neu anfgefitndenen Giraffenart
aus Deutschs st afrika (Giraffa sehiilinjrsi), welche nach ihrem
Entdecker , Herrn Rittergntsbesiher und Afrikaretsendeit K. B . Schil¬
lings in Düreit (Rheinland ) benannt ist . Diese Art ist etwas kleiner
als die Staniinform Giraffa camelopardalis , welche bis zu 5 '/, NI
hoch wird . Das in Rede stehende Exemplar hat jniinerhlit noch
die respektable Höhe von 4 '/- m nnd dürfte wohl zu den schönsten
nnd größte» seiner Art zählen , wie sie z . Zt. nur in ganz wenigen
Museen Ettropas zu sehen sind . Die Hant dieses Thieres, die
übrigens von Eingeboreneit dem erbeuteten Thiere abgezogen wurde ,
mußte wegen ihrer Größe und Schwere in 3 Theile zerschnitten
werden , da nur so der iveite Transport nach Deutschland möglich
war. Sie wurde dem Kabinet nebst niehreren andereit sehr werth¬
vollen Fellen von in Dentschostafrika beheimatheten charakteristischen
Thierarten von dem genannteit Herrn Schillings ans Ver¬
wendung des Chefs der zoologischen Abtheilnitg , Herrn Hof¬
rath Professor Dr . O . Nüßliu , der sich um die Ent-
wickelilng , Neilanfstellilng nnd Wiederzilgäitglichinachnng der Samm-
lnngen große Verdienste erworbeit hat , znm Gesckeitk gemacht.
Präparirt und modellirt wurde dieses seltene Schaustück in unge¬
fähr 6 Monate » von dem tüchiige » und rührigen Präparator des
Kabinets , Herrn Martin Schelenz , der mit dieser Arbeit , wie
vor Jahresfrist mit den beiden Moschnsochsen , abermals eilt Meister¬
stück der Dermoplastik geliefert hat . Eine Besichtigung dieser Neu¬
erwerbung des Kabinets ist also sehr zu empfehlen. Das Thier
steht z . Zt. noch im Skelettsaal , wird aber nächstens im großen
Saal Aufstellung finden.

Gp HaSlpiek im Kolosseum. Sonntag den 13. und Dienstag
den 1c>. Juli finden die drei letzten Gastspiele des Berliner Ensembles
statt. Und zwar sind am Sonniag zwei Vorstellilngeu Nachmittags
4 Uhr und Abends 8 Uhr. Zur Nnfführnng gelangt : „A beuten er
auf der Düsseldorfer Ausstelliing " oder „ Hab ' n Sie
nicht den kleinen Cohn gefehlt " . Große Posse mit Gesang
in 5 Akten . Am Dienstag den 15. Juli findet dann die Abschieds-
vorstelliliig deS Ensembles statt , bei welcher diese Posse nochnials
wiederholt wird . Es sind dies die nnwiderrnflich letzten Aufführunge ».

-j- Fritz Sets , der bekannte und sehr beliebte Humorist, gibt, wie
aus dem Anzeigentheil ersichtlich, am kommenden Sonntag zwei Kon¬
zerte im „ Zähringer Löwen "

. ES ist ja genügend bekannt, daß dieser
Humorist stets daS Neueste bringt, so wird er auch dieses Mal wieder
init ganz neuen , von ihm selbstverfaßten Vorträgen debütieren. Herr
Berg wird nur wenige Konzerte geben , da er wieder zu Beginn der

Saison an das Variete verpflichtet ist. Den Besuch seiner Konzerte
kann man nur aufs Beste empfehlen , da man sich für wenig Geld bei
Fritz Berg wirklich gut amissiert .

Gegen die Straßenbahn .
--- - «rlsrnhe , 12. Juli . Ein größere Anzahl Hausbesitzer

der Kaiserstraße versa »»lielten sich gestern Abeitd im Concordiensaal
der Moninger Brauerei zit einer Vorbesprechnng über eilt event.
Vorgeheit gegen die hiesige Straßeilbahngesellsehaft . Die betr.
Hausbesitzer sehen sich durch die ge^eitwärtige Betriebsart der elek¬
trischen Straßenbahn schwer geschädtgt , da das Rütteln uub Stoßen
der Wagen fortwährend die Häuser erzittern macht , die Laden-
fenfter tit Gefahr bringt , die Nachtruhe stört nnd vielfach die
Miether zum Aiisziehen veranlaßt . Es handelt sich für die
Interessenten nunmehr einerseits darnm festziistelle » . ob nicht die
Siraßenbahngesellschaft für den angerichteten Schaden ersatz¬
pflichtig gemacht werden kann nnd andererseits dahin zu wirken,
daß die Straßenbahn zur Ansfühnmg eines besseren Gleise-

UnterbaneS gezwungen wird , der die Nachtheile der Erschüttert
nng möglichst herabmindert . In der gestrigen unter Vorsitz des
Herrn Hofapothekers Stroebe abgehaltenen Vorbesprechungäußer -
teit sich die Anwesendeit in sehr scharfer Weise über den jetzigen
Zustand .

Herr Men de erklärte, die Straßenbahn sei von Anfang a»
verpflichtet gewesen , eine» besseren Unterbau zu erstellen , habe
aber dir schweren Akkumnlatoretiwagen, nm den Kasten des neuen
Gleisebans zu entgehen, auf beit alten Schienen laufen lassen nnd
ich damit von vornherein einer Verletzung der Vorschriften schuldig

gemacht, wahrscheinlich mit der Hinterabsicht, durch die sich dann
zeigenden Mängel einen Druck daraufhin anszuübeit , daß ihr das
Oberleituitgs-System auch für die Kaiserstraße ziigestande» werde/
Es seien !ja nun Unterhandluitgen im Gange , wonach die Stadt
die Bahn zu überitehmen trachte, aber diese Verhandlungen zögen
ich in die Länge , weil die Gesellschaft einen zu hohe»
Preis fordere . So bliebe einzig die Selbsthilfe der
Interessenten übrig, durch gemeinsames Vorgehen zu erreichen, daß
die jetzigen Zustände bald abgeschafft würden. Man wolle nicht die
Stadt zit einem schnellen Ankauf drängen , sondern allein erzielen,
daß die Behörden für die Durchführung eines besseren Unterban'S
Sorge tragen, den die Straßenbahn wegen der Kosten von 200000 Mk.
önst tticht errichten würde. Hr. Mende berichtet, wie dir Er»
schütternngen infolge des jetzigen schlechten Unterbaues der Gleise
der Eisenkonstruktion seines neuen Hauses schon so mitgespielt , daß
die Spiegelscheiben herauszufallen drohten und eilte theuere Reparatur
sich ttotwendig erwies, für deren Kosten die Straßenbahn ablehne
attfzukommm.

Herr Göttle betont , es müsse auch gegen die Stadtbehörde
der Vorwurf erhoben werden, daß sie die Angelegenheit aitßrr-
ordentlich lax betrieben. Die Stadt hätte die Dinge lange hinaus-^
gezögert, um , wie sie erklärte, erst Erhebtmgen über die Erschüt¬
terungen zn machen . DaS hätte aber schon ein Dienstmatm für
50 Pf . in einer Fahrt feststellen können . Weiter rügt Herr Göttle,
daß das Bezirksamt die Erlanbmß zu Pflasterungen der Kaiserstraße
in der Zeit von 11 —2 Uhr Nachts gebe. Von Morgens 5 bis
Nachts 11 Uhr wahren die Erschütterungen der Straßenbahn und
mnt würde durch das Pflastern auch der letzte Rest der Nachtruhe
gestört.

Herr Ulrich erklärt , auch er habe vom Stadtrath nur aus¬
weichende Antwort bez. des Lärmens der Straßenbahn erhalten.
Ein arnies Bäiterlein , dessen Wagen auf Bett Straßen Lärm mache ,
werde dagegen sofort polizeilich bestraft. Sehr geschädigt würde »
durch die HaiiSerschütterungen vor allem auch die Kranken , und
darnni müsse die Stadt entschieden ernster Vorgehen .

Herr Ettling er theilt mit, daß infolge der Erschütterungen
ihm in 4 Wochen drei große Spiegelscheiben gesprungen seien/
Auch die Herren Wohlschlegel, Corinthenberg und Fischer haben
ähnliche Erfahningen gemacht .

Herr Kttab meint , nachdem die Kaiserstraße der Stadt resp.
Bürgerschaft zunächst viel Geld gekostet, werde fie nun durch die
Straßenbahn znm Schade» der Anwohner verdorben.

Herr Bert sch hebt hervor, wie namentlich Aerzte jetzt ans^
der Kaiserstraße auszuziehen begiimen, da sie infolge der Wagenstöße
ihre Patienten nicht mit genügender Ruhe und Sicherheit ntitersuche»
könnteii. Der Miethwerth der Wohnungen finke bei solchen Zustände»
iinmer mehr. Auch das übertriebette Läuten , vor allem zur Nacht¬
zeit und in der Frühe, sei sehr zu rügen.

Herr Levis begrüßt es . daß sich hier ein gemeinsames Vor-
geheit habe erzielen lassen . Er ist sodamt der Meinung, daß es z»
prozessualeit Schwierigkeiten kommen werde , wen » etwa durch Feilster rc.,
die infolge der Hanserschütterungen herabfielen, Passanten verletzt
würden . Das Haftpflichtgesetz würde unter Umständen die Haus¬
besitzer regreßpflichttg machen. Im Uebrigen sei auf der Kaiserstraße
die Strecke vom Dnrlacher Thor bis Hochschule auf bereit Drängen
besser gebaut worden.

Herr Schweizer erklärt zunächst , daß die Proteste der Au-
wohuer der Berliner Rundbahn gegen Siemens n. Halske erfolg¬
reich gewesen seien . Er bestätigt sodann , daß der Unterbau hiev
ans der Dnrlacherthor -Hochschiile-Strecke nach einem von ihm kom-
binirteu System ausgeführt sei . Jndeß habe der damals bau¬
leitende Jngenienr der Gesellschaft die Abstände der Schienenköpfr^
zu groß genomnien und in Folge dessen seien auch dort bi*
Erschütterungen nicht ganz geschwunden . Im Uebrigen wendet sich >
Herr Schweizerinscharfen Ansdrückengegenden Direktor der Straßen¬
bahn. dem er persönlich die Schuld znmißt, weim die Atißstände nicht
schneller beseitigt würden. -

Herr Kretschmar glaubt, daß auch die Hochschule bei dem
gemeinsaiiten Vorgehen mitthnn werde . Es gelte jetzt, möglichst,
viele Unterschriften zn sammeln.

Herr Fischer konstatirt, daß sich die Erschütterungen der Häuser ^
in Folge des Wagenstoßens gerade im letzten Jahre bedeutend ver- '
stärkten. Er meint, wenn die Gesellschaft mit dem schlechten Unterbau
einen Vertrag gebrochen , so müßte man sie doch fassen können. '

Herr Blos bestätigt die vielen Klagen. Auch er sei durch !
Auszng der Miether geschädigt . Die Erschüttermigeit in Folge der !
Straßenbahn brächten sogar die Ailslagen im Ladenfeitster in Un- !
ordmnlg nnd Bewegnng . j

Herr Ströbe berichtet in seinen verschiedenen Darlegungen, !
daß «r dieselbe Erfahrung gemacht und, wie eine Photographie seiner :
Ladeneinrichtung ergebe , die eben geordneten Gläser rc . schon nach :
einer Stunde infolge des Wagenstoßes unordentlich dastanden . Er
bemängelt sodann das rasche Fahren der Extrawagen in der Nacht ,
das ein längeres Länten mit sich bringe und noch heftigere Stöße
hervorbringe . Ans ein Ersilcheu , statt des Läntens eine andere
Signalart « inzuführen . sc! man nicht zurückgekolumen . An
den geflickten Gleise-Stellen erwiesen sich übrigens die Stöße ;
noch schlimmer als an den glatten . Herr Siröbe wendet sich sodann ,
mit scharfe » Worten gegen das Gutachten des Herrn Oberbaurath i
Kräuter, welcher die Schienenleguiig gut hieß . ES sei jetzt von '
Stadt und Staat eine gemischte Kommission eingesetzt .
nnd es solle ein Obergntachten eingehvlt werden .
Wenn man jetzt sehe, daß die Anwohner sich wehren, so würde die ,
Sache wohl in ein beschlellnigtereS Tempo gelangen. Das mache ,
freilich die Sache komplizirter, daß die Stadt den Änkauf bis zitr Er- '
zielnitg günstiger Bedingnngen hinanSzögernmöchte. Was die eventl . f
Schädenan den Häusern angehe, so rathe er jedenfalls, sich in Haftpflicht - ;
Versicherung zn begeben . Uebrigens könnten vielleicht auch die Ver- !
sichernngSgesellschaftenbei diesem Vorgehen gegen die Straßenbahn i
mit mobil gemacht werden. Es sei mm jetzt als am Besten erkannte
worden , für daS gemeinsame Vorgehen der - aiserstratze-Interessent «« )
eine öffentliche Wrrsam « l»»g in das Colosseum !
ans nächste« Mittwoch - Send hakö S Air einzuberufen. Hier!
werde der Rechtsbeistand der Hausbesitzer . Dr. Schneider , nach ;
Studium der betr . Akten rc. die Angelegenheit von der jitristischen •
Seite beleuchten und seinen Rath darin ertheilen. '

Die Versammlung erklärt sich dauiit einverstaitdeu. bestätigt des !
vorbereitenden Comitee der Herren Stoebe , Mende nnd Blos und -
schließt mit DankeSworten an bieselben für bie geleisteten Vorarbeiten. ;

Schiffsnachrichte« bei Norbbeutsche« Ltohd.
<53 Bremen . 11 . Juli. Der Dampfer .Würzburg " ist am S. dS

von Manila, „PrinpReg . Luitpold " am 10. »on Antiverxen, „ Prinzeß Irene "'
von Rotterdam, «Mler " von Neapel, „ Aachen " von Lissabon, „Preußen" von
Neapel , „ Köniz Mbert" von Neapel, „Großer Kurfürst" von New-Pork ad»)
gegangen . „Bremen " hat am 10. Lizard. „ Borkum" Dover, „ Köln " Lizard,pafsirt. „MiNnBerg" ist am 10. in Oportö ingekommen. r • ■- ' *
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^Telemamme der „Bad . Preise".
hd Berlin , 12 . Juli . Zwischen dem Oberbürgermeister von Posen .

Witting , und der Nationalbank für Deutschland sind Verhandlungen
wegen Eintritts Witting 's in die Direktion der Bank im Gange .

hd Berlin , 12 . Juli . Bei der Berufung des General Budde an die
Spitze des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten ist nach einer hie-

sigen Korrespondenz ausdrücklich die Kanal - Borlage als eine der ersten
und wichtigsten Aufgaben seiner ministeriellen Thätigkeit bezeichnet
worden.

hd Berlin , 12 . Juli . In der gestrigen Sitzung der Zolltarif - Kom¬
mission erklärte der konservative Abgeordnete Graf Kanitz , daß er einen
neuen Handels - Vertrag mit Oesterreich im höchsten Maße für unwahr¬
scheinlich halte .

— Berlin , n . Juli . Mittheilungen des Kriegsministermmsüber die Fahrt der Truppentransportschiffe : Der Trnppen-
traiisportdmnpfer „Pisa " , auf der Ausreise nach Ostasien befindlich ,
lies Portsaid am 8 . Juli und Suez am 9. Juli au .

— München» 11 . Julii Der König von Dänemark und sein Bru¬
der , Prinz Johann , machten heute Nachmittag einen Ausflug nach Starn¬
berg. Sie empfingen Abends am Zentralbahnhof den Herzog von
Cumberland und Gemahlin sowie deren ältesten Sohn , Prinz Georg
Wilhelm , die Abends mit dem Salzburger Schnellzug von Gmunden
hier eintrafen und gleichfalls im Hotel „Vier Jahreszeiten " Quartier
nahmen . »

K. ZLayreulh , 11 . Juli . Das Ergebniß der heutigen Reichs
tags - Ersatz - Stichwahl ist, soweit es bisher vorliegt , folgendes
Hagen (uatl .) 7778 Stimmen , Hügel (Soz .) 7419 Stimmen
Die Wahl Hageus dürfte gesichert sein .

hd Frag , 12. Juli . An die Prager Polizei gelangte aus
einer deutsch- polnischen Gemeinde an der russischen Grenze
eine autographirte Postkarte , in der um die Veröffent¬
lichung eines Steckbriefs im Polizei - Anzeiger
ersucht wurde. Die Polizei druckte diese Ein¬
sendung ab und gewahrte erst nach dem Erscheinen des
VlaitcS, daß der „Steckbrief "

sich auf den deutsche Kaiser
bezog . Sofort wurde telegraphisch von aste» ILehörde «
die vekreffend« Mummer des Blattes von der Polizei
zurüLverlangt. Zugleich find auch die Berliner Behörden
von dem Versehe» verständigt worden . Die strengste
U n t e r s u ch n n g ist eingeleitet worden . Der Text des
Steckbriefes ist dem „ Lok .-Auz ." zufolge so n n g e h e n e r-
lich , daß seine Mkedergaöe nicht einmal andenlungsweise zu¬
lässig ist. Er enthält Beleidigungen des deutschen
Kaisers in Bezug auf seine Marienburger Rede.

— Paris , 11 . Juli . Das „Journal des Debats " warnt die jüngst
gegründete anti - revoutionäre russische Baterlandsliga davor , in Frank¬
reich Mitglieder zu werben , da sonst die revolutionäre russische Partei
diesem Beispiele folgen könne und es leicht möglich wäre , daß dieselbe in
Frankreich mehr Anhänger finde , als die russische Vaterlandsliga .

— Brüssel , 11 . Juli . Zu dem im Interesse der Armenier am 17 .
und IS . Juli hier stattfindenden Kongresse werden aus Deutschland
unter Anderen Professor von Bar ( Göttingen ) , Bebel und Bernstein »aus Frankreich Janres erwartet . Stcad hat laut „ Petit bleu " ab -
gelchnt, weil nach der Vergewaltigung der Buren ein Engländer nicht
mehr das Recht habe, gegen die Vergewaltigung der Armenier . zu prote-
stircn. ( Frkf. Ztg . )

' '"A * ■ r ■
‘ ' " r i‘ - i

L ZSirshingio » , 11 . Juli . In hiesigen auitlichen Kreisen
herrscht Enttäuschung darüber , daß die Wnterzeichnnng des
Vertrages zwilchen ßolumölcn und den Vereinigten Staaten
betreffend die Vauama - Wonte für den inter - oceanifchen Kanal
aufgeschoven worden ist. Der Vertreter Columbiens theilt
mit , er könne die Verantwortlichkeit für die Unterzeichnung
des Vertrages , bevor die columbische Regierung dessen Text
gebilligt hat , nicht übernehmen . Dieser Zwischenfall bedeute
keineswegs eine Stockung in den Verhandlungen , da über die
Billigung des Vertrages Seitens Columbiens kein Zweifel bestehe.

hd Zkew -York . 11 . Juli . Der „New-Iork Herald " berichtet
aus Managua , daß die dort gelandeten Revolutionäre sich
ergeben und die Waffen gestreckt haben.

i- Kolo» , 11 . Juli . Fünf Beauftragte der Führer der
aufständische » kolnmbischen Liberalen haben auf dem
Wege nach dem Lager der Insurgenten Fort Limon passtrt. Wie
verlautet, überbringen sie den Befehl für Einstellung der
Feindseligkeiten , da der Friede bald erklärt werden soll.

Der Kaiser auf der Nordlandsfahrt .
— Adde, 11 . Juli . Heilte wurden von den Herren des kaiser¬

lichen Gefolges prächtige Kranzspenden am Denkmal des s. Zt. bei
Odde auf einer Radtour verunglückten Leutnants v. Hahnke
niedergelegt. Heute Vormittag besuchte die mit dem Dampfer „Mira "
eingetcoffene Reisegesellschaft . 31 Personen , ans kaiserliche Einladung
die „ Hohenzollern". Die Stadt Odde und sämmtliche Schiffe im
Hafen tragen Flaggeuschmuck. ''“ W • •* *

^ ß»dde , 11 . Juli . Der deutsche Kaiser empfing heute Vor¬
mittag den ehemaligen französischen Ministerpräsidenten
Waldeck- Rousseau , der gestern Abend an Bord der „Ariadne "
hier angekommen war. ‘Ä

— Kode, 11. Jirli. Der frühere fraiizöstfche Ministerpräsident
Waldeck-Rousseau . der Eigenthümer der Jacht „Ariane ",Menier , und die übrige auf der Jacht befindliche französische
Gesellschaft wurden znr Abendtafel auf der „Hohen¬
zollern " geladen.
„ * * *

* hd Paris , 12 . Juli . Hier hat das Zusammentreffen des
deutsche» Kaisers mit dem früheren französischen Ministerpräsi¬
denten Waldeck-Rvnffea«, der in Otte a» Bord der „Hohenzollern"
empfangen und zur Tafeks getzogen wurde , allgemein überrascht .
Man kennt den Inhalt der Unterredung nicht genauer , weiß aber,
datz sie die Grenzen der konventionellenHöflichkeit überschritt und
wichtige Themata berührt hat. •

Die Rutzlandreife des Königs von Italien .
— AnnsVruiS , 11 . Juli . König Victor Emauuel

passirte nni 1 .46 Uhr Innsbruck. Er nahm 5 Miinlten Aufent¬
halt. Es fand keinerlei Empfang statt. Der König blieb unsichtbar ;
die Fenster seines Wagens waren verhängt . Ff. Ztg.

s München, 11. Jnli . Der König von Italien traf heute
Nachmittag 5 Uhr ans dem Südbahnhofe ein und empfing im

. Salonwagen den hiesigen italienischen Gesandten , Grafen Foresta .
Nach kurzem Aufenthalt erfolgte die Weiterfahrt.

Kadisrhe Uresse .
— Dürnverg , 11 . Juli . Der König von Italien ist

mittels Sondcrznges Abends 8 '/« Uhr hier eingetroffen . Da er im
strengsten Inkognito reist, fand am Bahnhof kein offizieller
Empfang statt. Nur der italienische Konsul , Schilling , war
anwesend. Nach dem Maschinenwechsel , währeuddeffen der
König den Wagen verließ , setzte der König seine Reise nach
Berlin fort.

— Kalke, 12. Jnli . Der König von Italien traf morgens
3.15 Uhr hier ein und setzte nach kurzem Aufenthalt seine Reise nach
Petersburg fort.

hd Aerki» , 12. Juli . König Victor EManuel passtrt Heute
früh ans seiner Reise nach Petersburg Berlin , aber ohne irgend
welche» Aufenthalt . Die italienische Botschaft wird zur
Begrüßung ihres Monarchen am Bahnhofe anwesend sein.

Aus der französischen Depntierten -Kammer .
— Paris , 12 . Juli . In der Ab endsitz nng i*r Deputierten¬

kammer interpellierte Ayuard über den Erlaß des Ministerpräsi-
denten betr . die Kongrcganistenschulen. Der Ministerpräsident
Combcs verlangt die Vertagung der Bcrathung bis znr Erledig¬
ung der Tagesordnung . Hiergegen protestiert Aynard. Er
wird von der Linken durch Schlagen aus die Pnltdeckel heftig
unterbrochen. Ter Ministerpräsident will das Wort ergreifen,der Lärm ist aber so groß, «daß er den Saal verlassen muß . Der
Präsident hebt die Sitzung ans. Der Tumult dauert fort und
droht in Thätlichkeiteu auszuarten . Schließlich wivd die Tribüne
geräumt .

Nach Wicdcransnahme der Sitzung ergeht sich der Abgeord-
nete Anffrah in Schmährnse gegen das Ministerium . Es wird
gegen ihn die Crnsur beschlossen. Schließlich beschließt die Kam¬
mer mit 328 gegen 218 Stimmen den Antrag Äynard erst nach
der Tagesordnung zu berathen . Somit hat auch hier ldas Mini¬
sterium mit über 100 Stimmen gesiegt.

Wasseisland des Rheni«.
Konti,,nz . Hafenpegel. Am 11 . Juli 4,41 m (10. Juli 4,iz
Beraiiiliznugs - und Bcieins -4liizeiqeH

<Datz Nähere bittet man ans dem Jnsrratenthcil zu ersehe» ,
Samstag den 12. Jnli :

- matenrschwiminkkuS . Monatsversammlung in der Blume.Arminia. Herrenabend im Lokal.
ArtisserieSnndSt .Warvara . 7s9 U. Vereinsabend im deutschen KaL.AtgletenliknöKermania . '

,̂ 9 U . Uebnngsabd . im Lokal z . Niißh^Snlda. 8 Uhr Viktoriagarten . Bei iingünst. Witterung im KlappsHesangver. Konkordia . Halb 9 Uhr Zusammenkunft im Lokal
*

Kauf, » . Verein Merknr. 9 Uhr Znsammenkiuift im Prinz Kan
'

Kolosseum. Theater-Vorstellung „ Onkel Kohn".Marineverei « . Vereiusabend König von Württemberg .Männrrturnverein. ’/,8 Uhr Damenabthlg. Zentralturnhalle.Ruderoer . Sturmvogel . 9 Uhr Vcreinsabcnd im Palmengarten.RnderkluS Salamander. 9 Uhr Klubabend im Klubhause am Rhä»,Rheiukl. Allemannia . 9 Uhr Klubabend in der Rose. ^
Turngemeiude. 9 Uhr Sommerkneipe bei Mitglied Schenk.Per . ehem. Leili-Sragoner . '/- 9 Uhr Vereinsabend . 3 KönstVerein «hem. 112er. Halb 9 Uhr Generalversammlung im MiV«r. ehem. gek». Sragoner. V«9 Uhr Zusammenkunft im Lokal

Sonntag den 13. Jnli :
Artiss.-Annd Sk .Aarvara . Ansfl. u. Berghausen . Abs. 3 bzw.2 .5h vz,Äröeiter - Wildnnqsverei» . Ailsflng . Abmarsch halb 2 Uhr.

*
Arminia . Ausflug nach Durlach in die Festhalle.
Athketenkln» Germania . 4 Uhr Waldfest . Eggensteiner -Allee.Geselltch . Viktoria . Halb 4 u . Gartenfest im Schrempp 'schen BieM»,Kolosseum. 4 U . 8 U. Theatervorstellg . d . Berl. Friedr. Wilhelmstädt. LSchwarzwaldkluv. Gartenfest im Stephanienbad Beiertheim.

^
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 6 .54 Uhr.Stadtgarten. 4 Uhr Konzert . Kapelle des Feld -Artillerie -Regimentzz »örai,»verein. 3 Uhr Waldfest im Hardtwald.Der. ehem. 112er. 3 Uhr Waldfest in der Schießmauer -Allee.Merkmeisteröezirksverein. Familienausflug. Abfahrt 2.05 MlIitherverein. Halb 4 Uhr Familienausflug.

Die Verschiebung der englischen ttönigskrömmg.
= London, 11 . Juli . Reuter s Bureau erfährt , es werde keine

amtliche Einladung an die fremden Höfe zur Krönung ergehen.
hd London, 11 . Juli . Ueber den Stand der Krönungs - Aussichten

für König Eduard wird Folgendes berichtet: Einer augenscheinlich
inspirirten Meldung des „ Standard " zufolge hat gestern eine Konferenz
der Aerzte des Königs stattgefunden , die nicht im Stande waren , ein
Datum für die Krönung festzusetzen. Es sei, so sagt das Blatt , vom
ärztlichen Standpunkte ganz unmöglich, außer in vagen Ausdrücken zu
sagen, wann der König hierzu im Stande sein werde . Die Entscheidung
hänge bei einem Fall wie diesem, allein vom Operateur , also Sir Frede-
rick TreveS , ab. Die Aerzte des Königs seien sich voll bewußt , daß es
wünschenswerth sei , die Krönung sobald eS möglich sei , festzusetzen. Aber
es ist den Aerztcn unangenehm , dem König positiv zu sagen , wie lange
es dauern kann, ehe er gesund genug für die Krönung sei, da dies

deprirnirend auf ihn wirken könnte . Im Gegensatz zu vorstehender Mel¬
dung des „Lok.-Anz .

" will der hiesige Korrespondent des „Berl . Tgbl .
"

erfahren haben, daß die Krönung am 15 . August stattfinden soll.
M - London, 12 . Juli . Personen , die den König in den letzten

Tagen zu sehen Gelegenheit hatten , sind überrascht von dem Aussehen
des Monarchen. Die Operation hat dem König hart zugesetzt. Seine
Züge sind sehr eingefallen und verrathen deutlich den Ausdruck großer
Schmerzen. Auch heute noch muß der Patient sehr vorsichtig behan¬
delt werden . Die geringste körperliche Störung kann zu den größten
Komplikationen führen . Der König befindet sich sehr schwach .

= London, 12. Juli. Amtlich ?» Mittheilungc» zufolge
finde - die Krönung bestimmt zwischen dem 8. und 14.
August statt . Das genaue Datum wird demnächst bekann
gegeben werden.

--- Loudou, 11 . Juli . Amtliche Mittheilungen über den
Tag der Krönung besagen , die Aerzte des Königs seien der Ansicht,
der König werde in der Zeit zwischen 8. und 12 . August im Stande
sein , sich den Beschwerden der Krönungszeremowien unterziehen
zu können , wenn der gegenwärtige Fortschritfin fernem Befinden
anhält und keine Komplikationen eintreten . Der Verlauf der
Krankheit sei weniger komplizirt gewesen , als man annahm .
Hieran hat die ausgezeichnete Konstitution des Königs einen
wesentlichen Antbeil . Die für 'hot Da'g nach der Krönung unter¬
nommene Prozession 'des Königs wird nnterbleibcn.

— London, 12 . Juli . Man hofft, der König Werde am
Dienstag dom Buckingham -Palast aus auf die Königliche Jacht
gebracht werden, können , welche in Portsmouth liegt . Die Aerzte
halten eine Lnstvcrändcrnng in diesem Stadium für sehr noth -
wendig .

England uiid Transvaal .
— Bloernfontcin, 11 . Juli . Eine Anzahl Burenoffizicre

und Beamte der früheren Regierung weigerte sich, den Treueid,
der in sehr biudeudc » Ausdrücken abgefatzt ist, zu leisten , wenige
aber erhoben Widerspruch dagegen, 'die Erklärnng zu unterzeich¬
nen, worin König Ednard anerkannt wird . — Der Basntohäupt»
ling Joel ist unter der Anklage hochderrätherischer Haltung im
Burent 'riege aus den 20. Juli nach Maseru vorgeladen.

dl . Utrecht , 12. Juli . Ervräsident Krüger befindet sich seit
einigen Tagen unpäßlich. Nach Ansicht der Aerzte giebt jedoch'ein Zustand vorläufig zu keinerlei Besorgniß Anlaß , wenngleich
die -größte Schonung angeordnet und Besuche verbeten wurden.

Vie Vorgänge in China.
L V«king , 11 . Juli . Die Befehlshaber der Streitkräfte

der Mächte habe» die militärische» Bedingungen für die Räumung
von Tientsin abgeändert . so daß die Uebergäbe der Stadt an
die Chinesen nun morgen , am 12. Jnli , erwartet wird . Der
italienische Gesandte kehrt in seine Heimath zurück.

hd Shanghai , 11 . Jul ». Gestern wurde mit der Auszahlung
von Entschädigungen an Privatleute begoimen.

Auszug ans den Stanveobiicher» Sarlsrutzo.
Eheaufgebote :

10 . Juli . Theodor Schindzielorz von Zabrze , Friseur hier, mit Johanna
Hornung von Oetigheim .

10 . „ Franz Zörnitz von Leipzig , Opernsänger in Mainz , mit Toni
Thiergarten von Freibnrg .

Todesfälle :
S . Juli . Klara, alt 8 Mt . , V . Valentin Bau , Reserveführer .

10 . „ Regine , alt 1 I . 8 Mt . 5 T . , V . L . Duttenhöfcr , Weißgerber.10. M Katharina Eppele, alt 75 I . , Wwe . des Taglöhners N . Eppele.10 . „ Luise, alt 1 Mt . 4 T . , V . Wilh . Neumaier , Bäckermeister.

o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel
Aerzt/ich glänzend begutachtet . :

■. . . . Kaiferstratze 148 , nächst dem Marktplatz . - —
Beo -ntendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arte»» Besatzstoffe »
Passeinenterien , Spitzen, Knöpfen , Weistivaare », Handschuhen , Cravatt«,
Fächer» . Ständiger Eingang von Neuheiten . 1817
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Gummiwaaren en gros .
Gummi - Schläuche , Gummi - Platten , Stopfbüchsen - Packungen ,Hanfschläuche , Transmissions - Eiemen in Leder , Gummi, Balat«,Baumwolle , Kameelhaar etc . Wasserstandsgläser , MaschinenSle,

Dampfbahnschmiere , Kiemenfett , Putzwolle ; ferner gummirte Bett¬
einlagestoffe , Billroth -Battist , Luftkissen etc . etc . empfiehltC. Heinr . Aretz , Karlsruhe i . B .,

Amalienstrasse Nr . 93 (Kaiserplatz ) Ecke Westendstrasse ,
Telegramm -Adresse : Gummiaretz . Telephon Nr . 1410.

Promptester Versand nach auswärts .
verzollt , für alle Zwecke , besondersAutonM *
blle , liefert Chemische Fabrik Bruchsal .

Gesellchaft mit beschränkter Haftung , in Bruchsal . 3142a

lungborn
kJ pr -KF’e IrfBal. Natsif

Lichtenthal Erholung u. sichere Hilfe auchHoffnungs-
. bei o.-2»a«ii . losen. GlaSliegehallen . Apvr. Arzt. PÄ -

EOKü 's Idea !- !2aturdellanstalt. u. Kur v. 4 Mk . an . Belehr . Prost, st.

nach Affenthal-Schartenberg zu den Gertelbach - und Geroldsam
Wasserfällen, Anschluß an den Höhenweg Wiedenfelsen, Bäre«>

stein, Huudseck anderseits Iburg , Neuweiher, Baden-Baden.

CllHiUls „zum AllerHO" in Aßenthal.
Schöne große Säle für Vereine. Spenalität : Affenthaler Rothweine, Ortcii >
auer Weißweine, empfiehlt im Selbstbctrieb Anton SchS « , Affenthal '
Bühl . Tourcnkarte re . gratis . 2184a

Reine Mcinnevklostevr Aufruf.
Wir Endesunterzeichnete gcken hiermit bÄannt, 'daß wir in

Karlsruhe ein 5lomitee gebildet haben, um die Protestbeweguilg
gegen >die idroheude Znlaffung männlicher Orden und Klöster m
die Wege zu leiten. Unser KomAee setzt sich zusammen aus An>.
hängern verschiedener politischer Parteien und Konfessionen , ins¬
besondere gehören ihm eine Reihe von Katholiken an . Wir Hallen
dafür , «daß die Bewegung weder eine parteipolitische noch ko»'
fessionclle sein darf . Es gilt , das badffche Volk als solches wo¬
möglich noch rechtzeitig zu wecken und zu Worte kommm zu lassen.
Jede parteiliche Einschränkung der Agitation kann der Sache rtut ,
zum Schaden gereichen . Der Erfolg unserer ersten Versammlung :
hier in Karlsruhe am 10. dieses in den Räumen 'der Eintracht ist
uns ein schlagender Beweis dafür , idaß wir ans dem rechte» Wege
sind . Selbstverständlich werben wir es mit Freude begrüßt«' !
wenn Anregung und Unterstützung von irgendwelcher Seite kom¬
men . Wir wünschen nichts so sehr als ein wirksames Zusammen ' ;
arbeiten. In diesem Geiste fordern wir hiermit die Förderer der
guten Sache auf . allenthalben, wo sich dazu die Gellegenhelit bietet, |Komitees zu bilden ähnlich dm unsrigen . Es 'dürfte sich hiebei!
zweckmäßig erweisen , sich mit «ns in Beziehung zu schon und ;
unsere bereits erstattete Resolution im Wortlaut sich anzueignen . -
Wir sind -gern bereit, falls es -gewünscht wird, tzmen Delegierte« !
oder auch Redner zu stellen . Bor allem aber gilt es, keinen Tag -
zn verlieren. Vivnvt aequeates !

Das Komitee:
v . Pczold, Schriftsteller, Vorsitzender .

Allere, Dentist : Arnold . Professor ; Becser , Redakteur ; Böhilmgk,
Professor : Brauer, Professor ; Trews, Professor ; Händel, Rechts
anwalt ; Haid, Professor ; Haneiscu, Kunstmaler ; Jahraus , Buch'
Händler ; Keller, Professor ; Margnerre, Ingenieur ; Meidingck»

Professor ; Oberle, Malermeister ; Süpfle, Rechtsanwalt
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Freiwillige Feuerwehren.

Lovps -Befehl .
& pttt«ß t>en 14 . d . M .» Abends « Uhr, findet am Großh .

,,Wf*Ha npt - Uebung
'1*^ Abumrsch der Compagnien an den Feuerhäusern halb 6 Uhr .

Karlsruhe , den 11. Juli 1902 .
Das Corps -Commando .

S Ä l a chter . Schumann.
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Unter dem Protektorat
Ihrer Kaiserlichen Koheit der Urinzefsin

Wilhelm von Maden.

EiamStag de« 12 . Juli , Abends 8 1/» Uhr, findet im Vereins -

ytal zum „Hirsch " unsere diesjährige

Generalversammlung
jjü , wozu die Kameraden zu recht zahlreicher Betheiligung freundlichst ein-

werden.^ Regimentskameraden , auch nicht dem Verein angchörend , sind will-

bamu«. Der Vorstand .
Sonntag den 13 . ds . Mts ., Nachmittags 3 Uhr, findet an

« rLinlenheimerstraße , in der Schießmauer-Allee (Seilerbahn), zweite Straße
Az vom Linkenheimerthor , unser

- k- SSS
it. Die Kameraden nebst Familienangehörigen, sowie die Kameraden der
Mär- und Waffenvereine nebst Familienangehörigen

'
sind freundlichst

geladen und herzlich willkommen.
Abmarsch 2^4 Uhr mit Musik vom Linkenheimerthor . 8638.2 .2

_ Der Vorstand .

Ilarine -Verein Karlsruhe.
Wer dem Protektorate Seiner Königliche » Hoheit des Groß¬

herzogs Friedrich von Bade».

« A-R.V. KM!US£ W{

Gesangverein
üonc ^ pdia .
SamStag den 12 . Juli d . IS .»

AbondS >49 Uhr :Znsammenknnft
im Lokal „ Alte Brauerei Kämmerer " .

Entgegeimahme wichtiger Nach¬
richten. 8713 .2 .2

Vollzähliges Erscheinen erwartet
_ Der Vo rstand.

SchwarzwaliFVerein
(Seeiian Karlsruhe).

Sonntag den
13. Juli 1902 :

Aü !* fln £r .
Baden — Lache —

1Iwerst — Zimmer -
platz — Schwanen¬
wasen — Kohlberg¬
felsen — Plattig
( Mittagessen )

Wiedenleisen — Immenstein —
Bühl ( oder vom Plattig direkt nach
Oberthal ) .

Marschzeit bis Plattig 4 Stunden .
Abfahrt hier 6 " morgens .

„Iflprßnr“ liarfsrufip .
Heute Abend 9 Uhr beginnend

gesellige Zusammenkunft
im VereinslokalCafi Prinz Carl .

_ Der Vorstand .

Arbeiter-Bildungs-Verein, e .v.
Wilhelmstraße 14.

Sonntag den13. Iuti19Ü2

Ausflug
nach Hohenwettersbach , Gasthaus
zur „Hochburg" . Abmarsch 7,2 Uhr
vom Stnppurrer - Bahnübergang
ab . 8734

Der Ausflug findet bei jeder
Witterung statt.

Hierzu laden wir unsere ver¬
ehelichen Mitglieder nebst werthen
Familienangehörigen zu zahlreicher
Bctheiligung ergebenst ein.

Der Vorstand.

Der Unterzeichnete Verein beehrt sich hiermit, den Flottenverein, die
Militär-, Regiments- und Waffenvercine , Vereinigung der Reserve- und
Landwehrosfiziere, den Alldeutschen Verband , Freunde und Gönner des
Lenins zu den

» Feierlichkeiten s
anläßlich des

AwßanMages der Warme - Vereine Deutschlands
ergebenst einzuladen .

Marine -Verein Karlsruhe.
Z>er Worstand.

- - 8510.3.2

Fest - Or ? dnrrng .
Freitag den 18 . Juli 1992 , Abends 8 Uhr :

Konzert im „Friedrichshof".
Samstag den 19 . Jntt 1902 , « bendö 8 Uhr :

Großer Fest. Kommers in großen Saale der Festhalle unter gefälliger
Mitwirkung des Männer - Gesangvereins Karlsruhe
und der Turngcscllschaft Karlsruhe .

^ Sonntag den 29 . Juli 1992 :
Vormittags 7,10 Uhr : Frühschoppen im Burghof (Brauerei Höpfner ) .
Nachmittags ‘ |,2 Uhr : Versammlung am Bahnhof, 2 Uhr Abfahrt nach

Baden -Baden, Ankunft daselbst 2*h Uhr , Besichtigung der Stadt , des
Men Schlosses u . s. w . Rückfahrt 8*° Uhr Abends .

_ Montag de« 21 . Juli 1902 :
«omittags 10 Uhr : Besichtigung der Stadt Karlsruhe und des

Großherzoglichen Schlosses , Zusammenkunft9 ‘|« Uhr im Vereins -
lokal (König von Württemberg).

Nachmittags 4 Uhr : Fahrt nach Durlach — Turmberg — Zusammenkunft
>!«4 Uhr am Durlacherthor bezw. 3 Uhr im Vereinslokal._

Badischer Train-Verein
Karlsruhe .

Sonntag de« 13 . Juli » von Nachmittags 3 Uhr ab, findet
**>■ flater Witterung im Hardtwalde hinter der Grenadierkaserne
"aser diesjähriges

»>t Musik, Tanz und Glückshafen statt. 8756
Wir laden unsere Vereinskameraden , die Kameraden sämuit -

-'mer hiesiger militärischer Vereine sowie unsere Freunde und
« »«ner des Vereins mit ihren werthen Familien -Angehörigen zur
ochlreichen Bethefiigung freundlichst ein .

Der Vorstand .
_ NB . Bei schlechtem Wetter ist das Waldfest 8 Tage später .

Rfieinklub

Mahren.
Sonntag den 13 . Iuti

findet auf der neuen Radrennbahn , verlängerte Karl-Wilhelmstraße, ein

rossss Radrennen
Anfang 3 '/* Uhr. "HWstatt. 8722

Der Leiter : Th. Kögel .

MletesW §tmm Karlmhe.
Sonntag , 13 . Jnli , Nachmittags 4 Uhr :

an der Eggensteiner Allee , hinterm Wasserwerk , am Parkzaun .
Restauration , ZÄustk, Dotksbelustigung etc.
Unsere aktiven und passiven Mitglieder werden nebst ihren

Familienangehörigen freundlichst eingeladcn . 8676 .2 .2
Der Vorstand .

NB . Bei schlechtem Wetter ist das Waldfest 8 Tage später.

Gesellschaft Viktoria Karlsruhe .
Sonntag den 13 . Juli findet unser diesjähriges

« Gartenfest
verbunden mit GlückShafe « u. s w. im Schrempp ' schen Bierkeller
(Beierth . Allee) statt. Unsere Mitglieder nebst Familienangehörigen sowie
Freunde und Gönner der Gesellschaft sind herzlich cingeladen . 8718

« « fang *
|s4 Uhr.

Der Vorstand .

Schwarzwaldklnb Karlsruhe
Morgen Sonntag de« 13. d. M. :

Gartenfest
im Stephanienbad Beiertheim , wozu höflichst einladet 8757

vor Vorstand .

« P ■"
d Beliebt

reter für Karlsruhe :

Schwinn & Ehrfeld

Nähmaschinen
Beliebteste

Familien -
Vertreter für Karlsruhe : Nähmaschine

mit dea neueste *
Verbesserungen

^ttgnägMgz Llub „Tlrminla“
Karlsruhe .

. Anläßlich unseres 8 . Stiftungsfestes findet am SamStag
b . M . ein im Vereinslokal

1«otteSauerstraße 23) statt. Sonntag den 13 . d . M .

. Ausflug nach Ourlach in die Festhalle
« Nfik und Gesangövorträgen , Theateransführnug re., wozu

W59 Der Vorstand .

Samstag den 12 . Jnli d. Js .
Abendö 8 >/s Uhr:

Klubabend
im Klubhause am neuen Rheinhasen .

Rückfahrt 12 >/r Uhr mittelst Sonder¬
wagen der elektr. Straßenbahn.

Der Borstand .

Ruderverein Sturmvogel
Hente SamStag

Abend ,
präzis 9 Uhr,Vereins¬

amend
J hn Lokal Palm >

garten .
Der Borstand .

„Aliemannia“.
Heute SamStag ,
präzis 9 Uhr:
Klub¬

abend
im Klublokal Hotel

„ zur Rose ".
Um vollzähliges

Erscheinen wird ge-
beten._ Der Borstand .

SjmnlMttin ».Poseidon “
Karlsruhe.

Uebungsabende
im Städt . Vierordtsbad.

Uerrea -iriege :
jeweils Montag Abend von st,9

bis V=10 Uhr ;
Damen -Riege r

jewests Freitag Abend vou 8 bis
9 Uhr .

Schwimmfteunde stets willkommen.
_ _ Der Vorstand .

la . Prchelbeeren
hochfein und aromatisch , garantirt mit
50°/» Raffinade eingekocht , empfehle
in Eimern von 30 Psd. per Pfd.
38 Psg . 8739

Fritü ! Leppert ,
Karlsruhe

Neue Pfälzer

Speise-Imebelii

Kaiserstrasse 99 ,
Adlerstrasse 34 .

Zun Sticken und
Stopfen

Torcügl , geeignet .

Arbeiter . I ÜMClllBeBflbrtk ökllUISs A. 8 . , DiliM .

>ZM »
Fahrräder .

Begründet
1872 .

Mustergiltige Qualitätmirke ,
Modelle 1902 . "r.RiTZNER^

Vollständig Vernfcbtet !
wird sämmtlicheS Ungeziefer bei Anwendung des weltberühmten Cometin
von Ä . Hodnrek , Ratibor . Jeder Versuch wird dies beweisen. Käuflich
& 10, 20, 30 , 50 Psg . und höher in Karlsruhe bei : W. L. Schwa ab ,
Amalienstr. 19 , Wilh. Erb , am Lidellplatz , Eugen Helff Nachf. (Theodor
Martin , Karl-Fricdrichstr. In Offeuburg : Georg Schaich , Franz
Kratzer . In Urloffen : Ludwig Schmidt . In Kork : I . Kleiner .

atgrder ifrauenI
Soeben 10 . Huf l. erscbienen . (Tllustrfrt)

*

| Hochwichtige Brfindangen , petentfrt u. prelsgeKrßnt, I
sicher und unschädlich ärztlich be^ atachtet .

I
$& ~ Neue Erfindung D . R . Pat. ^ i

”
]

Unerreichbar einfach und von grosser Zukunft .
—ca-: Unentbehrlich für jede Fran . •

Billard
(Carambolage ) zu kaufen gesnäbt .

Offerten unter Nr. 8730 an die
Exped. der ,.Bad . Preffe".

M SpeMl - EikrteigVaam -

8esGst,iierbim !>e!lm .Baikttei
miB ebenfalls versliiebmr

Sstzialartikel.
In ca. 8000 Einwohner zählender

Oberamtsstadt im Schwarzwald, mit
dem Sitz eines Landgerichts, Gym¬
nasiums und Convicts, ist ein im
flotten Betriebe bestehendes Eierteig-
waaren - Geschäft mit verschiedene«
Spezialitäten, welche in mehrere «
Fachausstellungen mit den höchste «
Auszeichnungen prämiirt worden sind,
in Verbindung mit einer Bäckerei ,
ebenfalls mit Spezialartikeln, weg«»
cingetretcnem Unglücksfall dem Ver¬
kaufe gewidmet, und je nach Wunsch
auch sofort zum Betriebe zu über¬
nehmen. Fachkenntniffe sind nicht er¬
forderlich, indem der Besitzer bereit
ist, seinen Nachfolger über alle ge¬
schäftlichen Vortheile genau u. gründ¬
lich zu informieren , sowie auch bei der
zahlreichen, ständigen und prourpt re¬
gulierenden Kundschaft einzuführen.
Zum Geschäft gehört ein 2 1/, stückiges,
massiv gebautes Wohnhaus, von dessen
Wohnungen zwei vermiethetsind , mit
einer Gesammteinnahme von M . 500.
Das Geschäft ist mit elektr. Licht «.
mit elektr. Kraftanlage eingerichtet .
Aus dem bisherigen GeschäftSbettirh
wird ein täglicher Verdienst von Mk.
10—12 nachgewiesen. Der Preis für ,
das gesammtc Anwesen mit Einschluß
aller maschinellen Einrichtung ist auf
Mk 23000 und die Anzahlung aus
M. 6- 8000 festgesetzt . Nähere Aus¬
kunft crtheilt dar Südb . Gesch .» « .
Hhp.-Ber >«.-Jnstit . Stuttgart ,
Moltkesiraßc 20. 878.

Ha«s-Verkll«f.
Familienverhältniffehalber ein sehr

rentables , vierstöckiges HanS mit Hof
und Hintergebäude in schöner, Ver¬
kehrs- «. zuknustsrcichcr Lage Karls¬
ruhe » (Südstäbt) In demselben wirb
ein recht gut gehendes Spezcreigeschäst
betrieben , würde sich aber auch zu
jedem audern Erwerbszweig vorzüg¬
lich eignen. Bedingungen günstig.
Vermittler verbeten . 4L

Näheres zu erfragen unter Nr. 8884
in der Exped. der „Bad. Presse " .

Haus Verkauf .
In der Oststadt ist ein gut renti -

rendes Ges iäftshaus, für jed. Geschäft
passend , unter günstigen Bedingungen
bei einer Anzahlung von 2—3000 Mk.
zu verkaufen, event. gegen ein kleinere»
oder Wirthschaft hier oder auSwärt»
zu vertauschen. Off . unt . Nr . B12344
an die Exped. der „Bad . Presse " . 2.1

Pianinos,
1 in eigener Werkstätte auf's Beste
! rcparirt u. polirt, zu M . 120.—,

160.—, 400.—,

*i Direkter Bezug geg . 1,4D M. durch die Erfinderin , tt . Hebamme

Wwe. E. Schmidt , rkSS ®.
Versandhaus hyrien . Artikel . Katalog , Gutachten eto. 20 Pf.

Tafelklavii
i au M. 50.- , 65 . - , 240.— ,
| 290.—, 3 0.— unter Garantie
I zu verkaufen. 8251.7.3

IM . Hack , Karlsruhe,
Pianofortehandlung,

| Ecke Krieg* u . Rüppurrerstratz« 2
Telephon 1044.

Wirthe !
Koch ! Kellner!

In einer südd. Residenzstadt mft blühendem Handel und Industrie,
sowie großer Bauthätigkeit wird ein

biirgerl . Hotel u. Weinrestaurant
wegen Kränklichkeit des Besitzers dem Berkaufe ausgesetzt.

Das Anwesen besteht aus Weinstube « . Speisesaal » 12 Kreiuden -
zimmern und 8 Wohnungen » welch ' Letztere eine jährliche Miethe von
circa Mk. 5—6000 — abwerfen. An offenen Weinen werden nachweisbar
jährlich 250 Hektoliter nebst Flaschenweinen verbraucht . Zur Uebernahme
sind Mk. 20000.— bis Mk. 30 000.— erforderlich und bietet sich strebsamen
Leuten eine sichere Zukunft.

Offerten unter Nr. 8447 an die Expedition der „Badischen Presse"
erbeten . 3.3

Mprten -Theater
Karlsruhe.

Dir . Heinr . Hagin .
. - * - • • "

Sonntag de« 13 . Jnli 1902 t
Zum ersten Male :

Der Viceadmiral.
Operette in 3 Akten und 1 Vorspiel

von C . Millöcker .

Anfang 8 « hr

Ende >1-11 Uh*.

per Ctr . M. 8 .89 empfiehlt
krttL Ltppert,

Karlsruhe . 8743

K « fs «« » sf » nug 7 Uhr .ein- und mehrfarbig, werden rasch und
billig angeferttgt in der Druckerei der
„ Badische « Preffe "narerrhatten. Operettenpreise .
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Savische Uresse . Nr. Itz

Btirca«
MöbelMarke

werde* biiuiciMlicb Eleganz, Daaerbaftigkeit und PreUUge von keiner Konkurrenz erreicht.

Praktische Vorzüge :
Gross*» Arbeitsfläche
Vollkommenste tfeumausnützung3 *>eckmässigsie €mt*ilung.

Verlangen Sie iilustr Spezialkatalog von der
Fabrik Stolzenberg, Oee Baden-Baden

Ladengeschäfte in : Berlin W. Charlottenstr . 23.
Hamburg Gr . Burst &h 5L Frankfurt a . M»Kaiserstr . 60.

Ollver-
Sohreibmaschlii

i Verkauf von
1 SckreibmaschinwJ
) Zubehör.

3013a
Seständige Ausstenuns von Bureau - Möbeln .General - Vertretung : Karlsruhe , Kriegstrasse Xr . 30 .

Stadtg’arten (Festhalle).
Sonntag den 13. Zuti, Wachmittags 4 Ahr:

Militär - Konzert
der

Saptle t(i 3. M. gtMtMjtä . Nr. 50.
Leitung : Stabstroiupeier Otto Schotte .

E - ,. tritt - I dlbonnenten . . . . . 20 Pfg .© tututt . | Nichtabonnenten . 50 „- -------- Programm 5 Pfg . - -- --- 8709Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.
4!oIo886um i^rrrlsrnliv .

Eusemblegastspiel der ehem. Mitglieder desBerl , Friedrich Wilhelmstädt . Theatersunter perscnl . Leitung ihrer Dir. Max Samst .
Sonntag den 13. und Dienstag de» IS. Juli :

Onwiderruflich letzte Gastspiele ! ! !
Sonntag 2E "W o 1 RovsteUungen

Nachmittag » 4 Uhr Abends 8 UhrAberoteuer auf der Düsseldorfer Ausstellung
Hab n Sie nicht den kleinen Cohn gesehen?

Große Posse mit Gesang in 5 Akten.
Anfang der Borsteklnug 8 \u Uhr. KaffenSffnnng 7 Uhr.

Hochkomisoh ! Novität I 8864
preise der Plätze : Wie gewöhnlich.
Varvcrkausrstellen : 8. SsUtsd , Kaiserstraße , Ecke Waldstratze ;k . L. Kttter , Ecke Kaiser- und Adlerstraße; Christian Wilder, Kriegstr . 1.

Dienstag den IS . Juli :$ Abschieds -Vor Stellung .Abenteuer auf der Düsseldorfer Ausstellung .

Karl -Friedrichstraße 32, neöen Kötel Kermania .
Sonntag den 13. Mi . von 11 bis 1 Uhr :

inte Iti rtittl
Bon 4 Uhr ab :

Garten -Konzert.
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saale statt.Eintritt frei . Kein Bierausschlag .
Ausschank der Graf Oberndorf sehen Brauerei Edingen .Es ladet höflichst ein _ 8708A » Weiss .Brauerei Hopfner

Kaiserstraße 14 .
KM" Jeden Sonntag : "ML

Frühschoppen - Coucert .
Eintritt frei . 812383Zum Zähringer Löwen

(Ecke der Zähringer- und Adlcrstraße).
Sonntag de« 13 . Juki, Auf. Mach« . 4 u. Abends 8 Jlhr:

Wirklich hschamnsante Loncerte
de» Origiual -GesangShnmoristen

mit seinen neuesten selbstverf. Vorträgen. 6755—— Eintritt frei . — —
Es ladet dazu Höst, ein_ Karl M3a «inger .Zum Eichbaum .

DamStag und Sonntag , 12. und IS . Juli : 812360

Große Humorist . Concerte
-Trappe.

Eintritt frei.
der beliebten Tentfüla

Rone» Progvamm.
Hierzu ladet frdl. rin E. Geupelin .

Aufpolstern
von Lopha», Watratzen , Roste»

^billigst , in » . außer dem Hause . 3 -1
,812356 Älb . Ernst ,

Dnvlacherstr. 51 n. 89 .

Fassliesch,
große Knospen , sammtweich, kaufe
sofort größere Parthie. 812338 .2.1
Ott« » Üiier , Weingroßhdlg .

Karlsrnhe i. B „ Zirkel 11.

^ nlertixunr von
schriftlichen Arbeiten ."1

Selir empfelilenswertli s

8580.3.3

mit Ei ® 20 pfg.
Automatisches Restaurant .

Gottesdienst .
Sonntag den 13 . Juli .

Evangelische Stadt » Gemeinde
3 Uh> ChristuSlirche : Herr Stadt¬vikar H e r r . g e l .
V»9 Uhr Stadtkirche MilitärgotleS -

dienst : H r̂r Vikar Oestreichci .9 Nhr JohanueSlirch « : Hr. Stadt -
Pfarrer B r ü ck » e r-

1|*10 Uhr Kleine Kirche : HerrTtadtvikar Herrigel .’lalO Uhr Karl -Wilhelm-Schule:
Herr Julpektor Diemer .‘ SalO Uhr Gartenstr . 22 : HeirStadtvikar S t e i n m a nn.

10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt
Pfarrer M ühlh außer .

IO Ubr Schlostkirche : Herr Hof-
Prediger Fischer .

10 Uhr EhrtstuSkirche : Hr. Stadt-
psarrer Weid « meier .N Uhr Karl - Wilhelm . Schule
Kinde , gotlesdieusL Herr Stadt¬
vikar Steinmauii .*1*12 Uhr EhristnSkirche Kinder -
gotleSdienst : Herr StadtpfarrerR o h d e.l ]4 12 Uhr Gartenstr . 22 : Kinder-
gottisdienst : Herr StadtpfarrerRapp .

5Uhr Lndwig-Wilhelm -Krankeu-
heim : Hr . Hvfprediger Fis cher.6 Nhr Kleine Kirche : Herr Stadt-
vikar Stein » >ann .

Christenlehre :
11 Uhr Karl - Wilhelm - Schule:

Hr . Stadlo 'aner Weideineier .>!«12 Uhr Kleine Kirche : Herr
Hoivrekffger Fischer .

Diakon ! sfeuhan- kirche .
Vorm. 10 Uhr : Herr PfarrerWalter .
Abends V«8 Uhr : Hr. StadtvikarS teiiiinann .
Evangelischer Gottesdienst im

Stadttheil Miihlbnrg.Vorm. 9 Uhr Gottesdienst : Herr
OberkirchenrathssekretärJo h n.Gottesdienst in Beiertheim:

(altes SchulhauS):/,S Uhr Morgens : Herr Stadt -
vlkar Ban er.

WocheugotteSdieuste
Donnerstag den 17. Juli , 5Nbr

Abends» In de . Kleinen Kirche:
Herr Stadtvikar Herrigel .

8 Uhr Abend « Dnrlacher Allee86 :
Hr. Stadtpsarrcr Weidemeier .
Evangelische Stadtmisfio»,

VereinShau» Adlerstr. 33.ll 1 . UhrSonntagsscbule imVereinS-
hauS: Hr. Stadtmissionar Lieber .11 '/« Uhr KindergotteSbienst in der
JohanneSkirche: Herr InspektorDieme r.

IVL Uhr SonntagSschule in der
Diakoiiissenhanskapelle : Hr. Gym¬
nasiallehrer a . D. Roller .'1-4 Ubr Jinigsraiienveiei».

Jüngltttgsverei » : VereinsauSflug
nach Trifels . Abfahrt 8 '* Uhr
Morgens .

5 Uhr Abendgottesdienst: Herr
Inspektor Dlemer .

Mittwoch Abend 8 Uhr BiSelstunde
im VereiiiSdanS : Herr Stadt¬
missionar Lieber .

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelstunde
Angartenstraße 29 : Herr Stadt¬
missionar Lahke.

Im Gv. Männer - u. Jünglings¬verein jeden Sonntag Abend
8 Uhr Dorlragsabend.

Jeden Donnerstag 8 '!, Uhr Bibel-
abcnd .

Jeden Donnerstag 3 Uhr Bäeker-
vrrelnigung.

BereinShanS: Herreustraste 62 .U ' L Uhr Ssiintagsfebiile .
3 Uhr Blbelstnnde: Herr Pfarrer

a. D. Nüßle .
4 Uhr Jungfranenverein .
Jeden Dienstag Abend 8 Uhr Bibel-

besprechnng im christl. Ptänner»
und JüiiglingSverein.

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelstunbc:
Herr Stadtmissionar Schemel .D»nner» tag Abend 3 Uhr Bibel-
stände Durlacherstraße 32.

Donnerstag Abend 8 Uhr Sing¬
stunde tm Iiiuglings-Verri» ,Herrenstraßc 62.

Evangelifch- lntberifcher Gotte»-
dienst, Friedhvfkaprlle , Wald »
hornstraße, Vormittags 10 Uhr :
Herr Pfarrer Röbbelen . NachSchluß de» HauptgotteSditiisteS :
Gemeindeversammlung.

Evangelisch, lutherische Krenz-
gemeinde , Kirchsaal verlüng.
ttarlstraße 83 , Hof . Rachmittaas'/.4Udr Predigt : Hr.Ptr . W a gner.Kathollsch« Stadt Gemeinde .

HaupKirche Et. Stefan .
3 ’ [» Uhr Frühmesse

6 ' . Uhr hl. Messe.
7 '/. Ubr hl. Messe.
8 -i, Uhr MilitärgotteSdienst .
9 '/ UhrHauptgotteSdienst m. Predigtund Amt .
ll ' |4 Uhr KindergotteSdienst mit

Predigt .
l ' i» Uhr Christenlehre.
3 Uhr Coiporis -Christi-Bruderschaft.4 Uhr Dienstbotenversammlnng imSt . FraiuiSkushaus , Grenzsir. 7St . BeruharduSkirche .6 Uhr Frühmesse.
7V, Uhr hl. Messe.8 >/, Uhr KiadergotteSdienstm.Predigt9'/, Uhr Predigt und Hochamt .2 Uhr Christenlehre für Mädchen2 ' ,. Uhr Velper.

Liebfrauenkirch«.6 Uhr Frühmesse.
8 '/, Uhr Kiudergottesbienstm . Pred .9 ' |. Uhr Predigt und Hochamt .11 Ubr hl. Messe.t '

U Uhr Christenlehre für Mädchen.2 '/» Uhr Vesper .St . Bonifaziu- kirch« (Goethestr.)6 UhrAuStheilg. der hl. Kommunion.
6 '/, Uhr Frühmesse .
9 '/» Uhr Piedigt und Hochamt .3 Uh > Christealehre für Mädchen .2 '/, Uhr Andacht zum guten Tod.St . BincentinSkapelle .6 Uhr AuStheila. d. hl. Kommuiiio » .7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt »>nd Predigt .
5 '/, Uhr Herz-Mariä-Andacht mit

Segen .
Ludwig. Wilhelm-Krankenl,ein, .
S ' I« Uhr hl. Messe.St . AranziSkuShau » (Grenzstr . 7).8 Uhr Amt.
St . Peter» und PaulSkirche(Stadttheil Mühlbnrg).5 '/» Uhr Deichtgeleaenheit .5 und 7 Uhr Auistheilung der hl.
Kommunlen.

7 Uhr Frühmesse mit General-
Kommunion der Jungfrauen-
Congregalion.

9 Uhr Hanptgottesdienst mit Predigt .2 Uhr Herz-Mariä-Bruderschaft mit
4 . Aloysiusandacht.

(Alt - KatholischeStadtge »« rind«
RuferstehuugSkirche.'/,» Uhr : Herr Stndtpfr. Böden »

AriedenSkirche der Bischöflichen
Mrthodisten-Gemelnde .

Vormittags '/,I0 Uhr Predigt .
Vorm. 10®/* Uhr SonntagSschule.
Nachmittags 5 Uhr Predigt .
Abends8 UhrJünglings - u. Mäuuer-

Berein.
M ontagAbend8>j, Uhr GebetSstunde.
MittwochAbendstlj , Ihr Vibrlstnnd«.
Donnerstag Abe» d8 '/« Uhr MissionS -

Vortrag von Missionari » Frl .
Martha Lebens aus China.

Jedennann ist freundl. «ingeladen.
Karlsruhe .

EnQllah Servises
ar* held in the Chapsl of th# Lud-
wiff-Wilhslmkrankscheim, Kaiser-

Allee,
on Sunday* at 11 — a m .

H. Communion at 8 — a m.
on 2nd , 4th and 5tb Sundays, on
otherSundaysafterMorning prayer.Tba Chaplaincy is in Connection
withtheSocietyforthe Propagationof th« Gospel.
Chaplain, licensod by tho Bisbopof London, Rot. 0 . Flax « Uhlana-

strasso 13.

Misßsüssssl GsrleHr. 18.
Samvtag den 12 . Anki, Nach¬

mittags 3 Uhr : Gottesdienst .
Sonntag de» 13. Jnli , Nach¬

mittags 4 Uhr : 8733

Religiöser Vortrag
von Missionar R. Schilllnger .

Thema : „Johanne » steht die
7 Engel mit den sieben letzten
Blagen am Ende dleserGnade«.
ieit“ . Offbg . Joh. 15, 1 ; Offb».

Joh. 16, 1 ; Offbg . 18, 4, 8.
Eintritt frei . Jedermann willkommen
aTafelmarmelade

bekannt öo :
bei 10 Psd.

» 25
Fritz Fepperi .

KarlSrnh«. 8'738
Wageti ’ Verkauf .

Ein gebrauchter Landauer und
ein gebranÄÜLstWßoAWraak find
billig zu verkaufen . 812351 .2.1J. nudl «, Georg-Friedrichstr. 17.

Aclnkscrgung .
Für die unS anläßlich des Hinscheidens unseres

^lieben, theueren Gatten und Vaters

Ludwig Grimm, MtNWwr
| in so reichem Maaße erwiesene Theilnahme, für die so>zahlreiche Leichenbegleitung sowie für die vielen schönen
j Blumenspenden , sagen wir Allen innigsten Dank.

F« Niseg iti Hivtkrilititlltll :
Zra« Lina Grimm, geb . Schmidt

und Kinder .
Karlsruhe , im Juli 1902 8760

Bellützen Sie ilie Gelegenheit
der

«srj kurzeil Zeit -es
Ausverkaufs

nt

Hrrre«- miii
Kuchen - Kleidern
Sie werde» sehe», eS wird sich

lohne« in

Kaiferftratze 5«
bei

Martin Krämer,
Karlsruhe .

Gebe Alles billig ab, um zu
riiuuie ». 812391

Bitte genau auf Firma und
HanSnnmmer „ 58 " z« achten.

Umzug .
Wer übernimmt einen solchen fürEnde August nach Norddcutschland?

Offerten mit Preisangabe unter Nr.3973» an die Exp, der „Bad. Presse ' .
Sehr gute Belohnung

erhält, wer die vor 8 Tagen in der
Weststadt verlaufeneschwarze Katzemit weißer Brust u. weißen Pfötchrii
anher bringt oder Nachricht hierüber
gibt. GSthestr. 82 , I . B12388
Große weifee Angorakatze
auf den Namen „ Raudi " hörend, ist
abhanden gekommen. Ueberbringer
erhält Belohnung. Schützenstr. 78,4. mt <L B12384

Welcher besserer Herr leiht eknä
Wittwc 360 Marl auf monatlich«
Heimzahlung . Schriftliche Offert , findunt. A. B. 500 hauptpostlagernd et*
beten . B12359

Komplettes Schlafzimmer:2 Bettstellen ’
|1 Spiegelschrank J a1 Waschkommode mit f j

" 3
Spiegel u . Marmor >

2 Nachtschränke mit i
Marmor ) m' 35W,_ ’

1 Handtuchhalter '

1 Muschelbettstelle Mk. 19 .50
1 Waschkommode „ 20 —
1 Nachttisch „ S.50
1 Vertiko , nußbaum,matt und blank „ 41 .—
1 Trumeaux m. Facett-

glas „ 40 .—1 Büffet „ 105 . -
1 Küchenschrank „ 23 .50
Stühle von « .25 an.

Große Auswahl.
Eigene Wcrkstätte .

Uebernahme komvl. Aussteuer»bis zu den feinsten NuSführnngen .

Holz L Weglein,
Waldstraße 33/37.

Telephon 1848. 8754

efvsveirer
in verschiedenen Sorten empfiehlt,inbekannter Güte U12319Konditorei 8 » Wittmann ,Mathyftraße 10 , Sonntag Splatz.

Patßst-WascInnasGliine
,u verkaufen 812379rledr . Kuter , Herrmstr. 35.

Äelchcredeldenlendc Herr od. Dame
wäre geneigt einer jungen Witt«:

20 —2S n -Ark
zn leihe» gegen monatliche Rück¬
zahlung . Offert, unter Nr. 105 haupt-
postlagernd erbeten . 812S4S

Billig zu « erkaufen .
Wegen Umzug 1 vollständig . Bett,

französische Bettlade » 1 gebrauchte !
Bett und 1 Küchenschrank.

Schwauenstr . 34 . v., l. B '""
T^ ahrrad .

Ein fast noch neues Tourenrad
ist billig z« verkaufen «Sielandt »
straße 36 , 4. Stock . 81238»

Ktllig zil nerkanfl'» :
1 schönes, gut erhaltene» Fahrrad
(Marke Mars), 1 feiner Frackauz« ,
schöner Frack u. 1 schwarzer Gehrock-
anzug . Wilhelmstr . 17. 2. Stock.

Steilensuchende
nur für

ßckl , md W
8Ml,LS

Bureau Dietrich ,
Karlsruhe , Kreuzstraße 23»

Renommirtes Bureau 1 . Range ».
Den ganzen Tag geöffnet.

Anerkannt zuverläsffae Bedienung

WUmMrteSMmr
sofort oder später z« vermietho*-

Zu erfragen Kaiserstraße » >'
2 . Stock , limS, Eingang Waldhorn '
straße ._ 8763.3j
kCin schönes großes möblirte» 3 ^ '
^ mer mit ganzer Pension der
ruhiger Familie ist sofort »*
miethe «. Nähere» Bernhardstr- >7
parterre , rechts . S12387L1
Kriegstraße 8, 2 Treppen, re*» /,#«t ein freundliches , gut möblirte»
Zimmer per sofort ober später »
vermiethen . *

r ^1
tjammstratze S ist ein großes, tzrue»,^ fein möblirtes » allonztmm «
mit Aussicht nach der KaiserstE
und Schloßplatz sofort oder
zu vermiethen . Blgjg

Lagepplau *
In der Oststadt wird ei « Lag" -

Platz zumirthe » od. auch t« kauf^»
gesucht . Offerten mit Preisang -ws
und Größe unter 812348 an W
Exped. der „Bad . Presse " - **■
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» bereits neue Kaffenschränke
Jrtett » raigst abgegeben .
? ^ WalVstr . 14 . Part

«tt verkaufen
westlichen Stadttbell ist ei

e
„ _ Stadtthell ist

ZgSckwes Wohnhau » mit Seiten-
nebst einem größeren Obst - und

Lmüstgarten aus freier Hand zu
Laufen . Off-rt. unt. Nr. 8659 an
bst Exped »>" -der . Bad . Presse " . 3 . 1
’ eiii gut erhaltene »

Oelschlagwerk
mit Schrotmühle ( Pferdebetr .)
»Ulla »» verkaufen bei Herrn
i «oo «»>a Wi » ^ in Obergrom .
jach bei Bruchsal . B12370 2.1

Ofen-Berkans.
10 Junker & Ruh -Oefen Nr . 10,

tt 14 , 16 , 4 ; 20 Ovalöfen , große
Sb kleinere , Säulen -, Kasernen -,
Sk . und Saukopfofen , sehr guter ,

erauchter. zu verkaufen . 812211.3 .2
ler str . 28 , Herd - und Osenlager .

Mdor
« t erhalten , 2,35 m hoch , 2,10 m
kxit , ohne Oberlicht , wird billig ab -

«eaeben ; sowie 8 Zimmcrthüren ,
»erschiedene Läden und 1 Aink -
tadewanne . 8576

Lmalienstraße 7 , 1 . St .

O - „0 NI>« ">it 4 Polsterstühlcn Mk .
Illllpik 25 , Plate » , neue Heil -
jachode (3 Bd .) Mk. 10 , « ilz <1 Bd .)
Mg , schöner , eiserner Blumentisch
Ml. 7 .00, sind zu vcrkaufem
812373 Marienstraße 18 , I .

^ schöne Dleanderbäume
finb billig z« verkaufen .
V12 ' 32 .2. 1 Bahnhofstr . 28 .
"

Zunge , echte, langhaarige

ßernhardiner -Rüdeil
und Hrindiu ,

gich Mutterhündin , Praoh » -
!xempl « re | billigst abzu »
leben . 8679 2 .2
Amakieustrahe 93 , parter re .

Wir suchen per sofort einen tüch¬
tige », brancheknndigen jungen

ßr Lager und Reise . 8637 .2 .2

v. Barsewisch ’SGhes

ein tüchtiger , kann sofort oder per
15. Juli eintreten , derselbe kann bei
bescheidenen Ansprüchen das Damen -
stisiren, wie das Perückenfach erlernen
bei v . 0 a m i a n • Markgrafen -
trafee 26 . 8617 .2.2

leHner-Gesucli.
Jüngerer Kellner für Restauration

Juni baldigen Eintritt gesucht . 2 .2

812285 Hotel Lutz .

Nur tüchtige
I Anstreicher
fit dauernde Arbeit ges u cht .
Gebrüder Croissant

Dek.-Maler Landau , ( Pfalz ) .

Rutscher
don einzelstehendem Herrn in kleinerer
Stadt Badens per 1. August gesucht .
Etwas Hausarbeit müßte übernommen
derben . Offert , m . Zcugnißabschriften
und unter Nr . 3959a a » die Exped .
lcr^ Bad . Presse " za richten . & 1

" mge kräftige Bursche » von 16 — 17
Jahren , welche bereits in Eisen -
wnstruktionswerkstätten als Rieten -
tvanner gearbeitet haben . 8749

WjAft für elektrische Wnßrie.
in juiificrei

’ Kiieiht,
^ cher mit Pferden umgehen kann ,

in eine Mineralwafferfabrik
gesucht .

. Ä erfragen Friedrichstraße Nr . 9
LLnrlach . 8731 .2 . 1

E . Modes .
« me erste , tüchtige Arbeiterin

auf 15 . August für ein feines
VWeschast gesucht .

®efl . Offerten unter Nr . 812253
Ldle,E xp. der „ Bad . Presse " . 3.2

Äellnerin ,
^ "gc , hübsche, zum sofortig . Eintritt
tüncht . 8715 .2 .2

HvslLufsni Freischütz
fc-. Kaiser - Allee 53 ._
MÜÄpllOn ki» fleißiges , jün -« atU » ÜLÜ , geres , wird auf

gesucht . 812312 .2.2
Schützenstraße 32 , 2. St .

Ghpfer -Gefuch .
6 tüchtige Gypscr finden Be¬

schäftigung bei 812376 .2 .1
Gypsermeister Sölls ,

Zähringerffraße 13 .

i , ♦
Ein gesundes , kräftiges , jüngeres

Mädchen vom Lande kann für leichte
Hausarbeit gegen hohen Lohn sofort
bei mir eintreten . Demselben ist Ge¬
legenheit geboten das Kochen zu
erlernen . 8745
Frau Deppert , Karlsruhe ,
_ Amalienstraße 14 ._

Ein braves , fleißiges

Mädchen ,
welches Lust hat , das Kochen gründ¬
lich zu erlernen , kann unter günstigen
Bedingungen in einem Gasthaus in
einer Garnisonstadt Mittelbadens
sofort eintreten . Offerten unter
Nr . 3940 » an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten ._ 2 .2

Mädchen
für die Kaffeeküche bei hohem Lohn
per sofort gesucht .

Näheres unter Nr . 8625 in der
Exp , der « Bad . Presse " zu erfahren .

Ein kräftiges , fleißigs 8440 *

Mädchen
wird für Küche u . Hausarbeit gegen
hohen Lohn auf 15 . Juli gesucht .

Zu erfragen im Tch ützeuh anS .

Gesucht
ans 1 . September ein braves , fleißiges

für häusliche Arbeiten .
Zu erfragen Karl - Wilhelm -

stratze 52 , 1 . St ._ 8725 .3.1
Fleißiges , solides

Mädchen
in besseren Haushalt bei gutem Lohn
per 1 . September oder 1 . Oktober
gesucht Zn erfrag . . in der Exped . der'

. Presse " ~ “
„ Bad . unter Nr . 8508 . 3 .3

MM. MWeit-Gestch.
Ein im Kochen u . den Hausarbeiten

erfahrenes israelit . Mädchen find , bei
kl. Familie (2 Personen ) sofort oder
später leichte Stelle . Näheres bei
H . Stierten , Breiteste . 3 , Stutt¬
gart . 3961a

Suche sofort ein kräftiges , sehr
gefälliges

zur Unterstützung der Hausfrau , haupt¬
sächlich im Ladengeschäft . 2 .1

Schriftl . Offert , unter Nr . 8748 an
die Exp . der „ Bad . Presse " erbeten .

Ein junges Mädchen für häusliche
Arbeit gesucht . 812224

Rüppnrrerstr . 88 , parterre.

LchrMi >i>»n> L'
,
"AL !x ' L

bis 1 . August oder 1 . September ein -
trcten . S . Rosenbnsch , Damcnhnt -
fabrik , Kaiscrstraße 60 . 8658 .2 .2

15 Frauen zum Seegrasrupfe »
gegen gute Bezahlung sofort gesucht .
Zu erfragen Durlacherstraße Nr . 97 ,
Laden . 812200 .3 .3

ll
Wir suchen einen jungen

Mann mit guter Schul¬
bildung als Lehrling
A. Bi8i2fe !d

’s HofflüchSidlg .,
Karlsruhe , 8606

i ' ieberman » & Cie .

Stelle-Gesuch.

Herrn ans 1 . Oktober d . Js .
früher ähnliche Stellung hier . . . .
auswärts . Beste Zeugnisse stehen zu
Diensten . Angebote unter Nr . 8465
nimmt die Exped . der „Bad . Presse "
entgegen .

2AfiEoc8 . es .
Tüchtige erste Pntzarbeiterin , . . , .

Stellung . per 1 . od . 15 . Scpt . , am
liebsten in größerem Waarenhause .
Offerten unt . 812347 an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten .

Junge , tüchtige , selbständige
fflodisiin

sucht Stellung für 1. September (in
Karlsruhe ) bei Kost und Wohnung
im Hause . Offert , u . Chiffre A . P . 6 .
postlagernd Colmar . 3742a .6 .6

Fräulein
aus guter Familie und guter Schul¬
bildung , welches Schreibmaschine ,
Stenographie und Buchführung
erlernt hat , sucht Anfangsstellung
auf einem Bureau . Gefl . Offert ,
unter Nr . 812361 an die Exped der
„ Bad . Presse " erdetem

HsüMem-AeHesuj .
Eine Person gesetzten Alters , in

allen Zweigen des Haushalts tüchtig
und gründlich erfahren , sucht , gestützt
auf gute Empfehlungen , dauernde
Stelle bei einem älteren Herrn . Zu
erfragen Sonntags von 4 — 7 Mr
Kaiserstr . 177 , 3 . St . lks . 812362

Ein junges , anständiges , tüchtiges
Mädchen sucht auf 1. Okt . als
Mädchen allein bei kinderloser Familie
Stellung . Offert , unt . Nr . 812375 in
der Exped . der „ Bad . Presse " abzugeben .
üBa « bessere Steilung sucht,

verl . die „ tlsus Vakanzen -
post “ zu Frankfurt a . M . 1572a *

Aarlsrnhe .
Laden mit Wohnung

per 1 . Oktober d. I .
ZU vermiethen .

In nächster Nähe des Stephan -
platzcs ist ein geräumiger Laden mit
2Schaufenstern,4anstoßend .Zimmcrn ,
großer Küche mit Wasserleitung ,
großem , separatem , gewölbtem Keller ,
Mansarde und sonstigem Lagerraum ,
per 1 . Oktober zu vermiethen . Es
wird seit Jahren mit bestem Erfolg
ein Colonial - , Färb - u . Spezerei -
waareugeschiift darin betrieben und
ist einem tüchtigen Kaufmann unter
günstigen Bedingungen passende Ge¬
legenheit geboten .

Miether belieben ihre Adresse unter
Nr . 8499 in der Exped . der „ Bad .
Presse " abzugebcn . _ 2 .2

Wchnung zu München.
Lessingstraßc 47 , ist im 5. Stock

eine schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche nebst Zubehör per sofort zu
vermiethen . Näheres Lesstngstraße
53 , im 2 . Stock . 8695 *

Wchmii S« minichk«.
Eine schöne große Drei - Zimmer -

wohnnng mit Küche, Kelle , GaS-
und Wasserleitung ist auf 1. Oktober
zu vermiethen . 8381 .3 .3

Näheres Marieustr . 83 , l . St .

Schweiz ., 23 ig . , franz ., deutsch .
Sprache , sucht Stelle als 3919a3,3

Preceptanr
oder Privatsekretär .
E. Bocrban Sohn , Sitten , Schweiz .

Vnehhnltev ,
22 Jahre alt , gewissenhafter , tüchtiger
Arbeiter mit 1 ». Zeugnissen

sucht
per 1 . August Stelle als
Conto - Corpcutlst .

Gefl . Offerten unter 812374 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Stelle - Gesuch.
Feingebildetc Dame als Erziehe¬

rin und Gesellschafterin thätig,
gute Klavierspielerin u . Lehrerin ,
tüchtig u . erfahren im Haushalt ,
sucht zum 1. September ähnliches
Engagement , od . zur Stütze u . Ge¬
sellschaft der HanSfrau , bei voll¬
ständigem Familienanschluß . Ange¬
nehme Verhältnisse werden hohem Ge¬
halt vorgezogen . Offert , unt . 812280
an die Exp , der „ Bad . Presse " . 2 .2

BerkSuferin , in der Wurstbranche
bewandert , sucht auf 15 . Juli Stellung .
Offerten bittet man unt . Nr . 812350
an die Expedition der „ Bad . Presse

"

zu senden . 2 . 1

WNU zil immelhku.
Lesflngstraße 53 , ist im 4 . Stock

eine schöne Wohnung von 3 Ziinmcrn
Küche nebst Zubehör auf 1. August
zu vermiethen . Näheres daselbst im
2 . Stock . 8696 *

Zu vermiethen
auf 1 . Oktober Augartenstratze 7 ,
Nähe des Sallenwäldchcns , der
2 . Stock mit 5 geräumigen Zimmern,
Balkon , großer Terrasse und Znbchör ;
freie Aussicht . Näheres Angarten¬
straße 7 , parterre ._ 612315

Zn München p. 1 . Moder
Fm Neubau Ecke Glümer - und

Geibelstraße , gegenüber den Mühl¬
burger Bahnhofanlagen , in freier ,
ruhiger Lage , 2 - , 3 - , 4 - und 6 -
Zimmer - Wohnnng zu vermiethen.
Näh . Karlstr . 7 « , part . 8383 .10 .4

Johnnng p München.
Lessingstraße 53 sind im 5. Stock

zwei schöne Wohnungen von je 2
Zimmern nebst Zubehör , eine per
sofoit und eine auf 1. August zu
vermiethen . Näheres daselbst im
2 . Stock . 8697 *

Mung p München
eine elegante , für 6 Pferde , Hcnsveicher
und Wohnung von 4 Zimmern ,
sehr billig . Lcrmicthcr hat jährlich
selbst für ca. Mi . 2000 . - Fuhr -
leistungen und könnt : sich hiermit Je¬
mand eine Existenz gründe » . Telefon
ist ebenfalls im Haufe , dos zu Ver¬
fügung gestellt würde . Offerten unt .
Nr . 6451 an die Exped .' der „ Bad .
Presse".

'

IDoiinung z >t oornüftfiPii
auf sofort oder später in schöner ,
freier Gebirgslage , 20 Minuten von
dem Amtssrädtchen Bühl entfernt ,
bestehend aus 3 großen Zimmern ,
Küche und reichlichem Zubehör , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet .

Näheres bei 811850 .3 .3
J . Martlener , Karlsruhe ,

Rankestratze 8 , paNerre.

Zniki -Zimmer - Wöhnnngen .
Kaiserstraße 17 sind im Seiten -

und Oucrbau ( Neubau ) auf 1. Ok¬
tober Wohnungen von 2 Zimmern ,
Küche und Zugehör zu vermiethen .
Näh . im Laden daselbst . 8320 .10 .3

Zu vermiethen .
Eine schöne 3 Zimmerwohnung nnd

4 Zimmerwohmmg mit Spülclosett
u . Badezimmer billig per 1 . Oktober zu
vermiethen . Näher . Rintheimcrstr . 8b ,
2 . Stock , rechts . 612178 .2 .2

Hirschftraße 76
ist eine freundliche Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern , Küche,
Keller u . Speicherramu per sofort oder
später zn vermiethe « . Es wird
auf eine ruhige Familie reflcktirt und
hätte die Frau für eine einzelne
Dame im Hause die Hausarbeit zu
versehen . Näheres parterre oder 3 .
Stock daselbst . 8572 *

Kaifer - Aüee 77 » ,
ist der 3 . Stock , 4 Zimmer , Balkon ,
Vorplatz , Küche , Keller , Mansarde ,
Trockenspeicher ec . auf 1. Oktober zu
vermiethen . 8747 .6 .1

Näheres parterre .

Nüppnrrerstratze 96 ,
3 . Stock , ist eine Wohnung von
3 großen Zimmern , Küche und Keller
auf 1. Oktober zu vermiethen . Preis
Mk . 360 . - . Näheres 8550 .3 .3
Kaiserstraße 161169 im Laden.

Stephanienstr . 19 , pari .,
sind 2 gut nwblirte Zimmer , Wohn -
und Schlafzimmer , per 15 . Juli oder
später an eine » soliden Herrn zu ver¬
miethen . 612018 .2 .2

Westenvstratze 57
ist der 2 . Stock mit 7 Zimmern ,
3 Mansarden und sonstigem Zugehör
ans 1. Oktober zu vermiethen .

Näheres Sophienstraße 51 , Ge¬
schäftszimmer . 8013 *

Mkademiestr . 7l , gegenüb . d. Garten
d. Palais Prinz Karl , ist der

2 . Stock v . ca. 6 Zimmern , Balkon
mit freier Aussicht , Parquet , Flügel -
thüren u . d . üblich . Zugch . , in ruhig .
Hause auf 1. Okt . zu vermiethen . An -
theil an Waschküche , Trockensp . u .
Gartengenuß . Näh Part . 612214
s)J ugartenstr. 75 ist eine schöne Man -
^4 fardenwohnnng (4. Stock) be¬
stehend aus zwei großen Zimmern ,
Küche und Keller Per 1. Oktober zu
vermiethen . 612342 .9 .2
>77> urlacherstr . 52 , Vorderh ., 3 . St . ,'* ■' ist eine Wohnung von 2 Zim¬
mern u . Küche auf 1. Oktober ^ sowie
eine solche im Hinterh . sofort zu ver¬
miethen . B12249 .2 .2
-TLasaiienvlatz 13 ist eine Wohnung

im Hinterhaus von 2 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1 . August oder
später zu vermiethen . Näh . im 2 St .
/ Ttartenstratze 64 ist im 5 . Stock

eine Wohnnng von 2 Zimmern ,
eines davon mit Wasserleitung ve »
seien , auf 1 . Oktober zu vermrethen .
Näh . das . im 2. St . I . 612303 .2 . 1

^ Lumboldtsiratze 26 n . 22 sind
9g Wohnungen von 2 , 3 und 5
Zimmern , der Neuzeit entsprechend
auSgcstatict , sogleich oder später zu
vermiethen . 7045 *

Näheres daselbst parterre .
ollystraße 13 ist die Mansarden -

rO wohnnng von 2 Zimmern mit
Koch- nnd Leuchtgas nebst Zubehör
ans 1 . September oder später zu ver¬
miethen . Näheres parterre . 612311
P ^ arl -Wilhelm 'traße 5b , im 2 Stock ,
vee ist eine Wohnnng mit 2 Zim¬
mern , Küche , Keller und sonstigem
Zngchör , sowie eine Mansarden¬
wohnung von 2 —3 Zimmern , Küche ,
Keller und sonstigem Zngchör auf
1. Oktober z . vermiethen . 8 12095 .3.3

Oeopoldstraße 20 ist im 9 . Stock eine
^ neu hergerichtete Wohnnng mit
7 Zimmern bezw . 6 Zimmer u . Bad
auf Jtcki od . Okt . preiswerth zu verm

Näh . Leopoldstr . 20 , Part . 89729
Ouiscnstraße 71a , 4 . St ., ist eine
^ schöne Mansardenwohnung »
2 Zimmer , Küche , Keller , in ruhigem
Hause aus 1 . Oktbr . zu vermiethen .

^ i ^ orgcnstraße 55 , Part . , ist eine
»vl Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Zubehör auf 1. Okt . zu ver¬
miethen . Näh . daselbst . 812183 .2 .2

^l ) utlitzstraße 2 ist im 2 . Stock eine
sehr schöne 8 Zimmerwohuung

mit Koch- und Leuchtgas nebst reich¬
lichem Zubehör zum Preis von
120 Mk . sofort oder später zu ver¬
miethen . Näheres Jollpstraße 13 ,
parterre . 812317 .2 . 1
l̂ - üppurrersiraße 20 , Hinterhaus ,

«71 sind 2 - Zimmer - Wohnuttgeu
mit Kochgasetnrichtung auf sofort od .
svätcr zu vermiethen . Näheres im
Bureau daselbst . 7497 *

3 rMim -MhnniM,
gut möblirt , jede mit oder ohne Küche ,
schiin gelegen , hqt zu venuicthcn
3398 £ - DeisgSer , 3-3

Titisee (bad . Schwarzwald ) .

Zu vermiethen
ab 1 . Oktober oder früher eine im vorigen Jahre

neueröaule MCa
mit Zier - und altem Obstgarten . Dieselbe ist mit allen Bequemlichkeiten
der Neuzeit ausgestattet , als : Centralheizung , WafferklosetS , Bad , GaS - und
Wasserleitung und Wintergarten und besitzt 10 große Wohnräume , Küche ,
Waschküche , Speisekammer , Keller , große Mansarden und Trockenspeicher .
Sie ist eine Minute von einer Haltestelle der elektrischen Bahn entfernt
und an einem freien Platze gelegen .

Mietpreis sehr billig .
Reflektanten belieben ihre Adreffe an die Exped . der «Bad . Preise "

unter Nr . 8112 zu senden _ 4 .4

von 8— 10 Zimmern, eine Treppe hoch in erster Lage
der Kaiserstraße gelegen, per 1 . Oktober oder frliher zu
vermiethen .

Näheres durch Ph . Wilhelm , Kaiser »
straße 205 , Karlsruhe . 8680.2.1

Sür ein anständiges Fräulein ißt
ein schönes Aimnrer mit gute«

Bett billig zu vermiethen. Zu erfr.
Adlerstr . 82 , im Laden. 612964

Wohnung zu vermiethen .
Luisenstraße 71a ist eine schöne

Wohnung von 2 Zimmern in der
Mansarde zu vermiethen . 812345

« WlMühlvnrg.
Schöne 2 - und 9 - Ztmmer - Woh -

« ungen » ebendaselbst im 1. Stock
ein Laden mit Wohnung in der
neuen Gluckstraße , neben Hildastraße ,
sind auf 1 . Oktober billig zu ver¬
miethen . Zu erfragen Kapellenstr . 16 ,
2 . Stock . 8650 .5 .2

ZmchiBiBier-WBBBjitB
sehr hübsche , in Mühlburga . d. Eisen -
bahnstr . , für 170 —240 Mk . zu ver¬
miethen . 6630

Näheres Eisenlohrstr . 12 , I .
L»N) ühlvurg . Sedanstr . 11 ist eine

Wohnnng von 3—4 Zimmern,
Küche , Koch - und Leuchtgas , sofort
oder später ßu vermiethen . Eben¬
daselbst ist eine Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , Küche , aus 1 . Ok¬
tober zu vermiethen , 812246 .5 .2

MINHlburg » Rheinstraße 92 , ist«7» eine schöne Wohnnng von
4 Zimmern , 2 Küchen im 2. Stock ,
entweder ganz od . getheilt , unt allem
Zugehör auf 1 . Oktbr . zu vermiethen ,
ebtndaselbst im 8 . St . eine2 »Ai « nuer -
wohnung sügl. od . später . 61225b
» Mühlburg , Hildastraße 6,2 . St .,

ist eine schöne Wohnung von
2 Zimmern , Küch « ' und Keller auf
1. Oktbr . zu vermiethen . Bl2165 .3 .3

Iliililifcurgg .
Rheinstratze 62 sind im 2. Stock

4 hübsche , große Zimmer mit
2 Küchen , für eine oder 2 Familien ,
sowie eine Mansarden - Wohnnng
von 2 Zimmern mit Küche nebst Zu¬
behör , ohne vis -ä - vis , sofort zu ver¬
miethen . 8648 .4.2

Z - tl . 4 - ZMM - WöhN !! MN ,
sehr hübsche , in Beiertheim an der
Gärtenstr . , Haltestelle d . elektr . Bahn ,
für 300 — 440 Mk . zu vermiethen .

Näheres im Bau u - Eisenlohrstr .
Nr . 12 , I . 6631

HÜ | 3pUf
1>l * i

Eine schöne , gesunde Wohnung
im 1 . Stock , bestehend aus 5 Zimmern ,
Küche , 2 Kellern , Speicher , Holzremise
und Gartenantheil , eine Minute vom
Albthalbahnhof entfernt , ist um den
Preis von 260 Mk . auf 1. September
od . später zu vermiethen . 3894a *

Näheres Hauptstraße 136 , 2. St .

Nmmer
möblirt (ein oder zwei ), sofort billig
zu vermiethen . 8661 .4 .3

Hirschstraße 28 I.
, 1! dlerstr . 28 , 3 Tr . l . , kann sofort
* 1 ein anständiger Arbeiter Kost
und Wohnung erhalten. 812365
LßVtademiestratze 6 » parterre »

ist ein schön möblirtes
Wohn und Schlafzimmer per
1 . August an bessere « Herrn
zu vermiethen . 812159 .2.2

maliensrraße 20 , 1 Tr >, ist ein^4 msvl . Zimmer auf 1. August
zn vermiethen . 812297 .2 .2
\ ) j malienftr . 24 ist ein großes, gut! möblirtes Zimmer für sogleich
od . zum 15 . Juli billig zu vermiethen .
Zu erfr . Hinterh . 3 . St . l . 612322

ds malienstr. 61 , sind 4 Zimmer
*-4 und Küche mit Gascinrichtung rc.
sogleich oder später zu vermiethen .
Näheres Vorderh ., 2 . St . 812367

>uelfortstr . 5 , Hth ., 2 . St ., ist ein
■4-7 gut möbl - schönes Zimmer auf
sofort oder später billig zu vermiethen .
chk> ouglasstr . 2 >, Hinterh , 2 . St .,

ist « in Helle» , unmöbl . Mau -
fardenzimmer mit Kammersogleich
od . 1 . Shig . zu vermiethe n . 612 358

^ cnrlacher Allee 22 , 8. Stock
links , ist ein schön möblirtes

Balkon - Zimmer sofort oder spater
zu verniicthen . 8480 *

8asanenplatz 13, 3. Stock, ist ein ,
möbl., nach der Straße gehende»

Zimmer , an einen oder 2 Herren,
sogleich od. später zu vermiethen.
kKcrvinuSstr. 10, 3. Stock recht», W^ ein schönes gut möbl. Zimmer ,
schöne Aussicht , auf 1. August zu ver-
miethen . Preis 10 Mk. 8119631
cr»errenstr . 22 , 4. St ., ist ei« freu»
"V möbl . Zimmer an eine » solide «
Herrn per sof. zu vermiethen . 8 '— »

^ . errenstraßc 48 , Hth ., 3 . St . , ist
*V ein schön möbl . Zimmer sofort
billig zu vermiethen . B12316 .2J >
c^ ollhstr . 15,3 Treppen , ist ein s«Aü
<0 möblirtes Zimmer , vis -k-vi»
Anlagen , mit separ . Eingang , prei » -
werth abzugeben . 612385

r iser-Allee 6Ö, 4. Stock llnks, ijt
ein gut möbl . Zimmer an eine «

besseren Herrn zu vermiethen . B *" »

tzlörnerstraße 18 , Hinterh . 3 . © todj
links , ist ein freundlich möblirte »

fimmer an einen soliden Herrn od.
räulein billig u . sosqrt zu verm iethe » .

Oeopoldstraße 83 , Hinterh . , 3 . Stock
^ links , ist ein möblirtes Zimmer
au einen soliden Arbeiter z. vermiethen «'

Oulsenstraße 7sa ist ein schone »
^ Mansardenzimmer sofort au
vermiethen . Zu erfr . 1 . St . 8526

; <uisc ,
^ au !

iscnstraßc 73 , 3 . Stock , find zvÄ
gut möblirte Zimmer sofort zu

vermiethen . 61226 l 5 .2

^lflorgenstraße 15 , parterre , ist em
einfach möbl . Zimmer zu ver¬

miethen . Daselbst ist ein Kasten -
fitzwage » für 2 Kinder billig zu ver¬
kaufen . 812336 .2 .2

^ flarienstraße 91 , 4 . Stock , ist ei »
" 4 schön möblirtes Zimmer billig

z u vermieth en._ B12282 .2 .2echützcnstr . 40 , SS. , 3. St., ist ein
frdl . möbl . Zimmer , sep . Eing .,

an Herrn oder Fräulein sofort ober
später zu vermiethen ._ 612382
Miktonastraße 13 , II . St . ist na
^ schön möblirtes Zimmer mit
Pension auf 15 . Juli oder sofort U
vermie then ._

812378

gOaldhornstr . 58 ist ein nett möbl .
Zimmer an einen sol. Herrn,

Frau od . Fräulein , billig zu ver -
miethen . Näh . 3. St . l . 8123

' '

movnrres ^ tmmer miriepararem
Eingang mit oder ohne Pension sofort
zu vermiethen ._

B 12296 2.2
Mlilhclmstr 34 , 3 . Stock , ist ein

gut möblirtes Zimmer bald 1»
vermiethen . 7177 *

ilhelmstratze 4 « ist im 2 . St .
- 1 em schön möblirtes Zimmer

mit sep. Eingang auf 15 . Juli oder
früher zu Vermietheu ._ 8674 *

Hervenalb
(Schwarzwald ) ,

„Villa Fldelitas “
in hervorragender Lage , mit Ver¬
anden und Balkons , sind elegant möb -
lirtc Zimmer von 10 .— bis 30 . — Mk .
pro Woche zil vermiethen . Auf Wunsch
auch eine Etage mit Küche für die
Saison . 8532 .3 .3

ckLine 3 — 4 - Zimmer - Wohnung
12 / nebst allem Zubehör wird zum
1. Oktober in der Nähe der Hoch¬
oder Kunstschule oder sonst guter Lage
von ruhiger Familie z « miethe «

(
gesucht . Offenen nebst Preis zu
enden Mannheim T . 6 No . 29 ,

3. Stock . 3900 -».2L

Kl. Werkftätte
für ruhiges Geschäft , mit 2 -Zimuier »
Wohnung in Alt - od . Oststadt , zu
mictheq gesucht . 2 . 1

Offerten unter 812355 an dir
Exp . der . « ab. Presse ".
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M ^ Zu der am La, »Stag de « 12 . Juli stattfindenden H

S

Ä Ueu - Gröffnirnq V
der "

H

» Restauration zum rotiien Schaf |
S Karlstratze 21 $
£ lade ich das geehrte Publikum , Freunde und Gönner hierdurch Ä
jÄl ergebenst ein. — Durch Verabreichung reingehaltener Badischer .X

S
V Weine» ff. Stoff Krhrl. von Seldrneck sche» Lagerbier, dkalter nud warmer Speise » zu jeder Tageszeit » guten &Mittagtztisch von 50 Pfg . an . sowie aufmerksame und reelle naBedienung werde ich stets bemüht sei », die Zufriedenheit meiner V

werthcn Gäste zu erwerben und zeichne 87C3.2.2 M |
4Qt Mit Hochachtung
9 Alois Uettnei * . H
£ SB . Ebendaselbst ist ein schönes freundliches Nebenzimmer Ä
»M auf einige Lage in der Woche als Vcreinslokal noch zu vergeben. «u

£ Emtsg VsmilKz Bgn U ii§ l Nh ; : Frühschoppru -Konrert . ^

Qooooooooooa

sZahn Ateliers
von 9409 * I

ö Lina Owits, j
q Kaiserstrasse 107. j
ooooooooooot

Honigu
la . Kinzigthaler Blüthenhonig

per Pfv . 90 Pfg ,
la . Kinzigthaler Taunenhonia

per Pid . 80 Pfg .,
la . Lalifornischer Blüthenhonig

per Pfd . « 5 Pfg .
empfiehlt

l ’ritn ILeppert ,
Karlsruhe . 8740

| „Zum doutsclisu Philister“
. |

4$ Einem hochgeehrten tit. Publikum und Eisenbahn- Ms
M^ Personal die ergebene Anzeige» daß ich unter Heutigem die ^* Restauration »
« „znttt deutschen Philister*

Me Wüppmrer - und Bahnyofstraße 2
Mt eröffnet habe. Mache auf einen vorzüglichen Stoff «k
A Schrempp ' schen Bieres «ebft kalten und warmen ^V Speisen , sowie reingehaltene Weine aufmerksam ^V mit dem Bemerken , daß ich bemüht sein werde , meinem»
V werthen Gäste auf das Sorgfältigste zu bedienen und H
Ms sehe mit Vergnügen einem geneigten Zuspruch entgegen : Mi

Hochachtungsvollst H

^ 01235. Johanu Frik , Wh . I

: scaczxaGSCDczi

QßSGhäfts -UebBrg
'abe und EmpfeMung .

Meiner verehrt . Kundschaft die ergebene Mittheilung , daß ichunter Heutigem mein seit Jahren unter der Firma

JL Faass Wu&e .9
Spezialgeschäft für das Mischer- Oeweröe,

betriebenes Geschäft an meinen Sohn und Schwiegersohn ab¬
gegeben habe.

Für da? mir seither in so reichem Maaßc entgegengebrachteWohlwollen bestens dankend, bitte ich, dasselbe auch auf meine
Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

J . Fmass Wwe .
Karlsruhe » 1. Juli 1S02.

Auf ObigeS höflichst Bezug nehmend , beehren wir uns hiermit
anzuzeigen , daß wir das bisher geführte Geschäft übernommenund auf eigene Rechnung unter der Firma

renneisen
in der seitherigen Weise weiterführen werden . DaS uns bisher
entgegengebrachte Vertrauen werden wir durch prompte und reelle
Bedienung auch fernerhin zu erhalten bestrebt sein und halten unsbei Bedarf bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll 8721 .2.1Faass & ISrensseisen ,
Spezialgeschäft für das Fleischer - Gewerbe ,

Darm - uud Gewürz -Import ,
y Karlsruhe , MaldhornstrcrHe 40 .
fe : : sc3xsacrsc ^ 3« 3c35cssc =

IFiir Freunde des AnsicMskarteusports ! i
In der Sommerfrische

und zu Hanfe ersparen Sie viel Geld ,
wenn Sie sich meine sehr beliebten Sortimente Rr . 1874 , 25 ver- «
schiedcne Karten zu 1 . 49 Ml . kommen lassen. Lager von An-
sichtskartcn ans alle» Städten und Ländern : was nicht vorräthig , 3
kann i» ca. 3 Tagen geliefert werden . **

GrSstte Kartenansmohl am Platze . 4103

Hans Vogtherr , Knkich i. SB ., Keisnßr. 40. i
Versandt nach Auswärts nur per Nachnahme ! *31 Wiederverkäufen : und Händlern großen Rabatt . -

« t Alle Sovte » 4

TCRuDrltoltknX
nur erstklassige Shndieatsmarken , empfehle zu billigemSommerpreis «. 8723 .8 .1

Ludwig IMaier ,
Sollten - und DvennHot ;Handlung ,

Soflenstr. 81 mitz Karkfriedritkstr . 19.
Telefon 437 .

nilt
^Firmadruk ? liefert rasch und billig

die Druckerei der „Bad . Preffe ".

emrosmen!
per Zcn ' nela . schwarze DK »i-a Mk. 16 .59

I». rothe Eleme , 1 * .—la . schwarze Cesmö „ 18 .50Corinthen „ 13 .—
empfiehlt

Fritz Leppert ,8741_ Karlsruhe .

läpp
55'’

v Anerkannt ^
feinstes

Salat ö 1
"

veilständig geruch- u. geschmacklos ]
empfiehlt

I Emil Bindner
Freiburgi . Brg .

Merianstrasse
Ecke Weberstrasse ,4i

HeiOellieerwein
gegen Blntarmuth , Darm »
krankheiten , für Juckerkranke ,
Liter 75 Pf . Nachm '248 » .4.2
8 . SsrmavL , Kirchheimbolanden .

RkllWksstchfltttt
sca. 41« o Zucker u. ca. 20 °/^ Wasser)

pstent Sehwartr ,
billigst bei 2449 *

Karl fSoiiiiiaiiii ,
Karlsruhe , Akademiestraße 20.

Etwa 25 ZentnerJohannisbeeren
hat abzugeben 3949a .2 .2
C . Federbusch , Bruchsal .

Junger , solider , tüchtig . Weiuküfcr ,26 I . alt , kath., von stattlicher Figur ,mit Vermögen , welchem Gelegenheit
geboten :st, stch als Theilhaber einer
flvttgehend . Weinhandlung i» schönster
Lage deS Schwarzwaldes betheiligen
zu tonnen , sucht auf diesem Wege eine
passende Parthie . Junge Damen i»,
Alter von 20 —26 Jahren , die über ein
Vermögen von baar ca. 8—10 Mille
verfügen , wollen sich unter Beifügungder Photographie vertrauensvoll nnt .
Chiffre 3951a an die Exped. der „ Bad .
Presse " wenden. Diskretion Ehren -
fache , Aiwnymcs wcrthloS . Vermittler
verbeten . _ 21

Ein tüchtiger Bäcker, 30 Jahre alt ,Protestant .» der dieser Jahr ein eigenerG«schäft gründen will, sucht zur Bei -
Hilfe ein tüchtiges Mädchen mit Ver-
mögen . Reelle Anträge sind mit An¬
gabe des BermSgeus unter 812102
an die Epped. der „ Bad . Preffe "

z»
senden. Strengste Verschwiegenheit :st
Ehrensache. 2.3

« «braucht» 812210.8.2Gas - HeizUfen
für Ateliers , Wirthfchaften , Kontore ,1,40 Wr . hoch , 1,60 Mir . lang ,45 Cm . breit , mit Kupferrestektor,mehrere kleinere, billig , « » « rkaufe « .

Herd . u. « fenlager » »lerstr . 28.

Reelle Helrathe»
| für Damen und Herren jede» ,Standes unter strengster *

Diskretion . Gest. Offert , an 2 ah .
Petri , Gartenftr. 10 , Karlsruhe,erbeten. 1824

NB . Retourmarke » sind beizulegen
00000Q uOOÖOti

Waise , 24 Jahre alt , evg ., X
aus guter Familie , von ange» :
nchmem Acußern , mit 10 Mille 0
Vermögen , wünscht mit einem 0

O
besseren, soliden Herrn zwecks L
Heirath in Verbindung zu treten . U

fl Reelle Anträge erbitte unter
X A. W . Nr. 1075 hauptpostlag .
V Karlsruhe. Verschwiegenheit
fl Ehrensache. Vermittler verbeten .
oosopoaQooQö

Mi . KgllservatskiM für Musik zu Karlsruhe,
zuglkilst Tstkalersikffse (Tpern- u. SdiaufpirffdiaCe ) nm£ GrtkesteMirle.

Unter dem Protektorat Ihrer Königl. Hoheit der Großherzogin Luise von Baden.
Beginn des neuen Schukjayres am 15. September 1902. m

In da » Lehrerkollegium find ne » eingctreten :
Herr Curt Harold für musikalische Theorie , JustruinrntationSlehre , musikalische Formenlehre und

Klaoietspiel .
Herr Konzertsänger Fritz Haas für Solo - tttib Ensemblegesang uud für Vartleeusiudium .
Herr Hofkaprllmeister KIkrvd Uorsots für die Leitung der Orchesterfchnle und für Opern »

studimu .
Der Unterricht in den ein ;elne » Fächern wird von folgenden Lehrkräften ertheilt :

Violine :
Herr Konzertuieister N. vooeko

„ Kammermusiker L. Heitz
„ Hosmusiker R. Feidner
„ „ 0 . Hubl
m „ P . Kahnei
, , H . Malier
„ . K . Ohl «
„ * L. Pag «!*
„ „ K. Wassmann

Viola :
Herr Hosmusiker H . Malier

„ „ L . Pagels.
Viola alta :

Herr Hofmusiker l. . Pag «l,
Violoncello :

Herr Hosmusiker W. Schilling
Coutrabafi :

Herr Hofmusiker V. Srüscho «
Flöte :

Herr Kammermusiker A. Beck
Oboe :

Herr Hofmusiker P. Kämpf«
Klarinette :

Herr Kammermusiker P . Klupp
Mimik und dramatische

Hebungen :
Frau K . Petzet , Groß . Hofschau-

spielerm
Sprachliche Stimmbildung

und Deklamation - Übungen :
Frau Erna Weber
Philosophie und Aesthetik :

Herr Prof . l>r. A. Drew*
Literaturgeschichte :

Herr Seminardirektor Dr . H . Oe*«r

Sologesang :
Frau L. Hollm
Herr Fr . Haas

Planoforte :
Herr Prof . 9 . 0rd «n,t «m

„ E. Brauser
. C . Herold
„ W . Petzet
„ Prof . J . Scheidt
„ Hofmusiker 0 . Süsse
„ Fr . Worrct

Fräulein K . Adam
„ A . Becker
„ 0 . Doering
» L. Fischer
„ W. Hüller
„ M. Knorr
„ A . Lindner
„ i . Mayer
„ M. Ostner
„ M . Stern
„ M . Wagner
, M . Will

Chorgesang :
Herr Fr . Haas

„ Prof . J . Scheidt

Treffttbnngen und mnstkal .
Diktat :

Herr Prof . I Schetdt

Geschichte der Musik -
Herr Prof . H . Ordensteilt

Orchesterspiel :
Herr Hoikapellmeifter A. Lorentz

„ Hofmusiker K . Wassmann
Jnr Aufnahme in die BorbereitungSklaffen find musikalische Workonntniffe nicht

erforderlich .
Das Schulgeld für das Uiiterrichtsjabr beträgt in de» BorbereitungSklaffen M . 100.—,i » de» Mittelklafleu M . 200.— , In den Ober « « nd GefangSklaffe « M . 300 . —, i„ den

Dilettanteuklaffe » 150.—, in der Operufchnle M . 500 .— , in der Schauspielschule M . 350 .—.
Für die Methodik de - Klavierunterrichts beträgt das mir einmal zu entrichtende Schul¬

geld M . 40 .— , für welches die Theiluebmer berechtiai sind , den Kursus mehrere Mal durchzumachen .
Für die Tbeilnabme an den Uebungen der Orchesterschu ' e M . 50.—.

Hospitanten werde » ansgenommen und habe » für das Schuljahr zu entrichten : für musi¬
kalische Theorie M . 40.— , englische Sprache M . 40 . - , italienische Sprache M . 40 .—,französische Sprach « M . 40 .— , Litteraturgeschichte und PoStik M . 5.—, Musikgeschichte
il>k. 15 .— , Uebnugen im mündlichen Bortrag Bi . 150 .—» Für die Theilnahme an de » Uebungender Orchesterschule M . 50 .—.

Au dem Unterricht Im Ehorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeterStände « « entgeltlich tbellnehme ».
Alle Schulgelder sind in zweimonatlichen Raten im BoranS zu bezablen .Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt r » entrichten e Aufnahmegebühr betragtfür die BorbereitnngSklaffen M . 3.—, für die Ausbildung » klaffen (Ober -, Mittel - und

GesangSklassen ) , Dilettautenklaffen und die Theaterschule Bk . 5.—.
Austritte sind mindeüens 2 Monate vorder anzuzeigen .
Die Satzimgeii de « Grotzh . KonfervatorinmS für Musik sind kostenfrei zu beziehen

durch die Direktion , ferner durch die Mustkalienhandlnngen der Herren krtsärlok Soort , OskarLaüert ’s Nachleiger (Hngs Eunts ) , Fritz Käller , Haas Schmidt , durch Herrn Hofxisnosorte -
fabrikant I-adusig Scfcveisgnt , die Pianofortehandluiig von E . Steurer und Herrn Hoflnstrumeiit «»-
macher Fob . Padevet in Karlsruhe .

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den
Direktor Professor Heinrich Ordensteln , Sophienstraße 33.

Sprechstunden von jetzt bis zum SO . Jnli täglich — anfier Sonntag - — von 1t bi »12 Nhr Bormittags und von 3 bis 4 Uhr Nachmittags .

Trompete;
Herr Hofmusiker C. Pleffer

Horn :
Herr Kammermusiker K. MHitzKt

Posaune :
Herr Hofmusiker ll. 8«a»pk

Harfe-
Herr Hofmusiker 9 . SU«*«

Orgel :
Herr Stadtorganist K. Brlunhtger

Allgemeine Mnstklehr « :
Herr Fr. Wsrret .

Harmonielehre, Kontrapunkt,Kompositionslehre, Musikal.
Formenlehre, Jnftrnmeula -

tionSlehre:
Herr Carl Herold

Kammermnstkspk«! r
Herr Konzertmeister ». Dreck«

„ Hosmusiker H. MUfler
„ „ K. Wattmann

Rollenstudinm «nd Gesang».
ensemble :

Herr Fr . Hna»
, Prof . J . Scheidt

Fechten :
Herr Hauptmann a. D . 7h . Zain ,

FranzSfische Sprache:
Mlle . A. Bourdillon

Italienische Sprach« ;
Fräulein Elisabeth Mayer.

i

l aCBC » G3C3C ^ -ge ^ BCffl <g3C3C3C =WaC3C3CSC3c l

Freistellen für Orchesterschüler.
Am Gi*ossh . Konservatorium fürMusik zu Karlsruhe sind einige Freistellen fnr

besonders begabte, auf Orchesterinstrumenten bereits vor¬
gebildete Schüler zu vergeben . 8735 .3.1

Anmeldungen sind zu richten an den
Lirettsr Prof. Heinrich Ordenstein ,

Sofieustraße 35.

ptM (»K : ÄÄte
tung und Untersatzschränkchen, so gut
wie neu , ist billig zu verkaufen bei

pp . Rottier , Friseur ,
812314 Kreuzstraße 17 . 8.1

Fahrrad ,
Marke Brennabor , tadellos , wenig
gefahren , wie neu, billig zn ver¬
kaufen . 812162 .2.2

Zähringerstraße 59, 3 . Stock.

Tüchtige

Branchen
Engagement

dauerndes

Hermann

Mherin
empfiehlt sich im Kkoldermacheu
und AnönShen . 812320
Jähriugerstraße 30 . im Lade «.

Die Vertretung
einer erstkl. « toffhandschnhfabyk ,
gut eingeführt , ist für ganz Süd-
deutschlano an einen möglichst branche-
kundigen H

Offerten i
Karlsruhe

Hür den Verkauf eines vorzüglich»
billige»

Düngemittels
(PhoSphorsänre und Aetzkalk ) sucheich
an allen Orten geeignete Allelnver -
kSnfer . Offerten unter Nr . 8643 an
die Exped. der „Bad . Nreffe" . 3.2

Filiale-Gesuch.
Ein kautionsfähiger , verheirachet»

junger Mann sucht in hiesiger Stadt
eine Filiale zu übernehmen » am
liebsten Spezerei oder Wurstlerei .

Offerten unter Nr . 8702 an die
Exp , der «Bad . Presse " erbeten.

Verloren
Donnerstag Abend eine goldene
Damenuhr mit kurzer gold . § « « .
Moltke-- oder Westendstraße . Ges ?
Belohnung abzugeben 67rv

» riegktrabe 98 . 1. St.̂

SMF Zu verkaufen . IT »
In einem Vororte Mannheims W

ein dreistöck . Wohnhau » m. E
eingericht. Bäckerei an einen tuSt .
Bäckerzu verkaufen . Preis 520 M D».
mit 4- 5000 Mk. Anzahl . Für Protest-
jg . Mann k̂ eirathsgelegeuh . in.
Frl . m. 8— 10000 Bit . Vermög««-
Nur ernstgem . u . nicht anonyme b -
m. Ang . näh . Verhältn . sind. Berück» ast-
und sind unter Nr - 1000 hanpt »ojtl«S-
r »dwig »hafen einzusenden. 3905».»
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